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Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer ............................................... 491-11

mobil: 0151-51084696 .................................................................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Susan Grambow ................................................................

Bauamt Sören Schimpf ...................................................................................... 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Sabine Schüpfer ................................................. 491-28

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ...................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke .............................. 491-16

Friedhofsverwaltung Martina Pohl ..................................................................... 491-94

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Bromberg ................................................... 491-69
Frau Felix ........................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Bachmann ............................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .................... (0 51 41) 593 77 777
ASB Tagespflegeeinrichtung ............................................... (0 51 41) 593 77 780

Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ......................... (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) ............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. .. (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ............... (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ...... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) .............. (0 51 41) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ........ (05141) 66 33
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH . (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle: ..... (0 51 41) 916-43 43
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Seniorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht (0171) 209 81 39
Rissaufnahme Wolf (nur Nutztiere): Stefan Hausmann ..... 01 51 - 74 27 77 19
Bezirksförsterei Flotwedel, Landwirtschaftskammer Niedersachsen am Wochenende: . 05 11 - 36 65 15 00

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit ei-
ner Auflage von 7500 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist die Samtgemeindebürgermeisterin. Verantwortlich für den außeramtlichen
Teil: Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühl-
stein, Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung,
Schweiger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr.
4 vom 1.11.2022.
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen und Texte in Bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL
SOZIALSTATION

WATHLINGEN/FLOTWEDEL
- staatlich anerkannt seit 1981 -

Wir informieren und beraten Sie gern und sind
Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................. Tel. ( 05086 )  8238

Stellvertretende Pflegedienstleitung
Maja Bartelt ............................................................................ Tel. (0157) 52819134
Heike Salwey ........................................................................ Tel. (05082) 914438

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf .... Heidrun Blazek ........ Tel. (05141) 9776804

Alexandra Seddon ... Tel. (0178) 6294848
Gemeinde Wathlingen .......................... Manuela Drüsedau .. Tel. (05144) 490960

Jessica Bahr ............. Tel. (05085) 9713226
Gemeinde Langlingen ........................... Daniela Feilbach ...... Tel. (05375) 982643

Ingrid Baden ............ Tel. (05144) 6673341
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen ....... Martina Kießler ....... Tel. (0178) 6294824
Gemeinde Bröckel .................................. Anja von Hörsten ..... Tel. (0178) 6294842
Gemeindeübergreifend ......................... Ines Horst ................ Tel. (0 178) 6294839

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de
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BEREITSCHAFTSDIENSTEBEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN

Samstag, 18.05.2024
Rubens-Apotheke

Rubensplatz 3, Burgdorf,
Tel. 0 51 36 / 882 80

Sonntag, 19.05.2024
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstr. 6, Uetze,
Tel. 0 51 47 / 10 61

Montag, 20.05.2024 Löwen-Apotheke
Schulstraße 21, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 13 04

Dienstag, 21.05.2024
Oliven-Apotheke

Ramlinger Straße 66, Ehlershausen, Tel. 0 50 85 / 215
Mittwoch, 22.05.2024

 apotheca im Gesundheitszentrum
Burgdorfer Str. 25, Uetze, Tel. 0 51 73/ 62 58

Donnerstag, 23.05.2024
Oliven Apotheke

Herzogin-Agnes-Platz 7, Nienhagen, Tel. 0 51 44 / 49 53 53
Freitag, 24.05.2024
Apotheke Flotwedel

 Hauptstraße 8a, Bröckel,
Tel. 05144-9725400

CELLER APOTHEKEN

Samstag, 18.05.2024
St. Georg-Apotheke

Altencellertorstr.4, Celle, Tel. 0 51 41 / 28 222

Sonntag, 19.05.2024
Apotheke Am Weißen Wall

Weißer Wall 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 284 65
Montag, 20.05.2024

antaraes – Apotheke Am Lauensteinplatz
Lauensteinplatz 9, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 34

Dienstag, 21.05.2024
Apotheke Am Bremer Weg

Alter Bremer Weg 10, Celle, Tel. 0 51 41 / 35 118
Mittwoch, 22.05.2024

Apotheke im Q37
Wehlstr. 37, Celle, Tel. 0 51 41 / 97 78 145

Donnerstag, 23.05.2024
Zugbrücken-Apotheke

Zugbrückenstraße 46, Celle-Kleinhehlen,
Tel. 0 51 41 / 95 01 77

Freitag, 24.05.2024
Neuenhäuser-Apotheke

Windmühlenstr. 46, Celle, Tel. 0 51 41 / 99 28 880
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Ihre Samtgemeindebürgermeisterin Claudia Sommer informiert:
Steigende Brandgefahr in Wäldern – auch Wiesen und Felder sind betroffen

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
nur kurze Zeit nachdem
die überwiegenden
hochwasserbedingten
Schäden beseitigt wur-
den, stehen wir vor einer
weiteren Herausforde-

rung. Durch die nun länger andauernde
regenfreie Phase und dem fast immer auf-
kommenden leichten Wind sind unsere
Waldböden, Straßenränder und Wiesen
schon wieder sehr trocken.
Hierdurch ergibt sich nunmehr eine erhöh-
te Gefahr von Wald- und Vegetationsbrän-
den und darum bitten wir alle Bürgerinnen
und Bürger sich sehr umsichtig unter an-
derem in den Wäldern zu bewegen.
Vermeiden Sie bitte offene Feuer und das
Grillen in gefährdeten Gebieten.
Sollten Sie ein Schadensfeuer entdecken,
rufen Sie bitte sofort über die europawei-
te Notrufnummer 112 - die Feuerwehr!
Nachfolgend einige Informationen zum
Thema Waldbrände:
Wie entsteht ein Waldbrand?
In den seltensten Fällen hat ein Waldbrand
natürliche Ursachen. Hingegen sind Un-

achtsamkeit oder Fahrlässigkeit von Wald-
besuchern mit mehr als 90 Prozent die häu-
figsten Gründe für Feuer im Wald, so der
Internationale Katastrophenschutz
Deutschland.
Wie kann man einen Waldbrand ver-
meiden?
Waldbesucher sollten die Waldbrandwarn-
stufen beachten.
Nicht rauchen im Wald und keine Ziga-
retten wegwerfen.
Keine Glasflaschen oder anderen Müll im
Wald liegen lassen. Reflektierende Gegen-
stände können ggfs. durch die Bündelung
von Sonnenlicht Feuer entfachen.
Weder mit dem Auto noch mit dem Mo-
torrad auf Waldwegen parken. Durch die
heißen Anbauteile kann sich trockenes
Unterholz leicht entzünden.
Kein Lagerfeuer oder Grill anzünden. Fun-
ken könnten aus der Glut springen und ei-
nen Brand auslösen.
Wann ist die Waldbrandgefahr am
höchsten?
Hohe Temperaturen und fehlender Regen
sorgen in den Monaten März bis Oktober
für erhöhte Gefahr in Risikogebieten. Na-
delwälder, insbesondere Kiefernwälder,

sind häufiger betroffen als Mischwälder
mit Laubbäumen.
Die Bedeutung der Waldbrandgefah-
renstufen:
Stufe 1: sehr geringe Gefahr
Bei Waldbrandgefahrenstufe 1 ist die Ge-
fahr sehr gering.
Stufe 2: geringe Gefahr
Bei Waldbrandgefahrenstufe 2 dürfen
Waldbesucher den Wald ohne Einschrän-
kungen betreten. Vorsicht beim Parken in
Waldnähe auf trockenem Boden: Die hei-
ßen Katalysatoren können trockenes Gras,
Moos oder Unterholz leicht entzünden.
Reisig sollte nicht mehr verbrannt, auch
auf Schweißarbeiten verzichtet werden.
Stufe 3: mittlere Gefahr
Bei Waldbrandgefahrenstufe 3 bleibt das
Betreten grundsätzlich erlaubt. Öffentliche
Feuerstellen und Grillplätze sollten nicht
mehr benutzt werden. Waldarbeiten wie
Schweißen oder das Verbrennen von Rei-
sig sind verboten.
Stufe 4: hohe Gefahr
Ab Waldbrandgefahrenstufe 4 kann das
Betretungsrecht beschränkt werden. In
Waldgebieten sollten öffentliche Wege
nicht verlassen werden. Parkplätze und

touristische Einrichtungen im Wald kön-
nen möglicherweise gesperrt werden.
Stufe 5: sehr hohe Gefahr
Bei Waldbrandgefahrenstufe 5 können die
Forstbehörde oder Waldbesitzer gefährdete
Gebiete zeitweilig voll sperren. Der Wald
darf nicht mehr betreten werden. Für Feu-
erwehr, Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz gelten Ausnahmen.
Zurzeit haben wir die 5., also die höchs-
te Waldbrandgefahrenstufe erreicht.
Die Prognose soll auch weiterhin Be-
stand haben. Aufgrund dessen ist es
unerlässlich, dass das Betreten von
Wäldern möglichst völlig vermieden
wird und alle Bürgerinnen und Bür-
ger stets ein Auge auf die Wälder rich-
ten.
Sollten Sie eine Rauchentwicklung im
Wald oder auf Wiesenflächen erken-
nen, informieren Sie unverzüglich die
Feuerwehr unter der Notrufnummer
112.
Ihre Samtgemeindebürgermeisterin
Claudia Sommer
Quelle und weitere Informationen: dwd.de
Text: Freiwillige Feuerwehr der Samtge-
meinde Wathlingen

Der Abwasserbetrieb der SG Wathlingen informiert:
Kanalreinigungsarbeiten

in der Samtgemeinde Wathlingen in 2024

Gemeinde Wathlingen · Der Bürgermeister
Bekanntmachung

Aus dem Rathaus wird berichtet:

Die Schmutzwasserkanäle in der Gemein-
de Neinhagen werden ab dem 03.06.2024
für ca. 3 bis 4 Wochen (23.-26. KW) durch
Hochdruckreinigung gespült. Diese Maß-
nahmen werden im regelmäßigen Rhyth-
mus von einmal alle drei Jahre wiederholt,
um eine störungsfreie Funktion zu gewähr-
leisten.
Es wird auf folgende Punkte hingewiesen:
1. Die Spülarbeiten werden am Haupt-

schmutzwasserkanal durchgeführt und
haben keinen Einfluss auf die Trink-
wasserversorgung.

2. Der normale Tagesablauf im Haushalt
bzw. Betrieb kann ohne Unterbre-
chung weitergeführt werden.

3. Durch den Spülvorgang entstehen
zeitweise Über- bzw. Unterdruckzu-
stände im Kanal und somit auch in den
einzelnen Schmutzwassergrund- und
-fallleitungen der einzelnen Grundstü-
cke. Teilweise ist ein Rauschen über
die Schmutzwasserarmaturen zu hö-
ren.

4. Eine vorschriftsmäßige Be- und Ent-
lüftungsleitung in den einzelnen Ge-

bäuden ermöglicht einen störungsfrei-
en Ausgleich dieser Über- bzw. Un-
terdrücke in der Leitung.

5. Falls diese Be- bzw. Entlüftung im
Gebäude nicht vorhanden ist bzw.
nicht ordnungsgemäß funktioniert,
erfolgt der Druckausgleich meist über
ein „Ausblasen“ des Wassers aus dem
Geruchsverschluss der Toilette, Du-
sche, Waschbecken, etc. Das ist offen-
sichtlich äußerst unangenehm und
führt zu unnötigen Unstimmigkeiten
mit der Verwaltung. Hier die Bitte an
Sie als Hauseigentümer: Vergewissern
Sie sich, dass die Be- und Entlüftung
funktioniert.

6. Durch das Spülen kann ein Rückstau
in Einzelbereichen entstehen. Bei
Schmutzwasserarmaturen im Keller
sind die Rückstausicherungen auf ord-
nungsgemäße Funktion zu prüfen.

Weitere Informationen erhalten Sie im
Bauamt im Rathaus der Samtgemeinde
Wathlingen bei Herrn Niebuhr oder Herrn
Dening unter der Telefonnummer 05144-
49134 bzw. -33

Es findet eine Sitzung des
Ausschusses für Jugend, Kin-
dergärten, Senioren und So-
ziales der Gemeinde Wathlin-
gen am Montag, 27.05.2024

um 18:30 Uhr, im Sitzungssaal im Rathaus
Wathlingen, Am Schmiedeberg 1, 29339
Wathlingen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 18.09.2023

3. Mitteilungen und Berichte
4. Einwohnerfragestunde

5. Antrag der Gruppe SPD/Bündnis 90/
DIE GRÜNEN im Rat der Gemeinde
Wathlingen auf den Bau eines Multi-
funktionsplatzes (u. a. Basketball-
platz) inkl. Findung eines geeigneten
Platzes in der Gemeinde Wathlingen.
– 0253/2023

6. Gebührenkalkulation zur Anpassung
der Gebühren für die kommunalen
Kindertagesstätten – 0072/2024

7. Änderung über die Benutzungs- und
Gebührensatzung der Kindertagesstät-
ten der Gemeinde Wathlingen – 0078/
2024

8. Anfragen der Ratsmitglieder
9. Einwohnerfragestunde
Torsten Harms · Bürgermeister

Aus den Büchereien
Buchtipp

Wunder gibt es
immer wieder –
Die Fernseh-
schwestern
von Beate Sauer
Die Geschichte
einer deutschen
Familie, eines
Mediums, das al-
les verändert, und
einer Generation
furchtloser Frau-

en 1953 bezaubert die Krönungszeremo-
nie von Elizabeth II. die Menschen vor
den Fernsehbildschirmen. Das neue Me-
dium bietet einen Blick in die große wei-
te Welt, wie es ihn nie zuvor gegeben
hat. Auch die siebzehnjährige Eva Vor-
demfelde ist begeistert von der jungen
Königin, von der frischen Brise einer
neuen Zeit und der Aussicht auf ein auf-
regendes, unabhängiges Leben. Ihrem
Vater passen diese Ambitionen
überhaupt nicht. Ein junges Mädchen

gehört nach Hause. Als
Eva sich auch noch in den
unkonventionellen Jour-
nalisten Paul verliebt,
setzt ihr Vater alles dar-
an, seine Tochter den
konservativen Regeln zu unterwerfen,
die er für richtig hält. Doch Eva lässt sich
nicht unterkriegen. Und als sie die un-
glaubliche Chance erhält, bei der Kos-
tümbildnerin der »Sissi«-Filme zu ler-
nen, setzt sie alles daran, ihren Traum
Wirklichkeit werden zu lassen.
Öffnungszeiten:
Nienhagen (Tel. 05144-2080)
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Wathlingen (Tel. 05144-4122)
Montag 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Email: buecherei-wathlingen@gmx.de
Internet: www.wathlingen.de/bücherei

Redaktionsschluss!
Dienstag, der 21. Mai 2024 bis 16.00 Uhr
im Rathaus Wathlingen, im Bürgerbüro, Am Schmiedeberg 1, 29339 Wathlingen,

oder bis Mittwoch, 22. Mai bis 12.00 Uhr
direkt beim Großmoorer Verlag,  29352 Großmoor,
Gartenstraße 11, Tel. 05085/7427 · Fax 7499 · E-Mail: Moorverlag@t-online.de

Die Samtgemeinde Wathlingen teilt mit,
dass der Deich am Ortsausgang von Wath-
lingen entlang der Fuhse derzeit Gegen-
stand einer Sanierungs- und Ertüchti-
gungsplanung ist. In enger Zusammenar-
beit mit einem Planungsbüro wird an der
Ertüchtigung des Deiches gearbeitet.
Parallel dazu bemüht sich die Samtgemein-
de notwendige Fördermittel zu generieren,
um die geplanten Arbeiten finanzieren zu
können. Nach den üblichen Verfahren der

Fördermittelvergabe, kann erst mit den Ar-
beiten begonnen werden, wenn entspre-
chende Mittel bewilligt worden sind. Bis
dahin bleibt der Deich in seinem jetzigen
Zustand, wobei die vorhandenen Säcke und
Planen als provisorische Stütze dienen.
Dieses und das weitere Vorgehen erfolgt
in enger Absprache mit dem Niedersäch-
sischen Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz
(NLWKN).



Wathlinger Bote – 4 – 18. Mai 2024/21

Aus dem Rathaus wird berichtet:
STADTRADELN

in der Samtgemeinde Wathlingen 2024

Von der Naturkontaktstation wird berichtet:
Tag der offenen Pforte

auf der Naturkontaktstation
Am 12.05.2024 hatte die
Naturkontaktstation bei
schönstem Wetter ihre
Pforten geöffnet.
Die veranstaltenden Mit-
glieder des Förderverein
Naturkontaktstat ion
konnten sich über zahl-
reiche Gäste freuen. Vie-
le waren mit dem Fahr-
rad angereist und so war der Fahrradpark-
platz schnell voll.
Schattige Plätze luden die Besucher zum
Verweilen mit selbstgebackenem Kuchen
und frisch gekochtem Kaffee ein.
Ein Rundgang über das Gelände brachte
dem Hobbyfotografen das ein oder ande-
re blumige Motiv vor die Linse. Sibirische
Schwertlilie in tiefem blau blühend, gelbe
Sumpfiris an den Schönungsteichen, Flo-
ckenblumen, Lichtnelken oder Beinwell.
Faszinierend zu beobachten waren für die
Kinder die Bienen im Bienenhaus. Dort
ist in einem kleinen Schaukasten ein Bie-
nenvolk ausgestellt. Durch öffnen der Sei-
tentüren kann es live bei der Arbeit beob-

achtet werden. In einem geschützten Be-
reich hinter Plexiglasscheiben.
Besonders sehenswert an diesem Tag war
das Schwanenpaar, das in diesem Jahr
wieder 9 Küken zu bewachen hat.
Es wurde sich über das ein oder andere
Gartenthema ausgetauscht. Die Besucher
hatten die Gelegenheit zu den einzelnen
Themengebieten auf der Naturkontaktstat-
ion näheres zu erfahren.
Alles in Allem ein rundum gelungener Tag.
Schön, dass Sie da waren. Wir freuen uns
schon jetzt auf den nächsten Tag der of-
fenen Pforte am 09.06.2024.
Copyrights by Naturkontaktstation

Gemeinde Nienhagen – Der Bürgermeister
Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Ju-
gend- und Sozialausschusses der
Gemeinde Nienhagen am Diens-
tag, 28.05.2024 um 18:00 Uhr,

im Ratssaal im Rathaus Nienhagen, Dorf-
straße 41, 29336 Nienhagen statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung

der ordnungsgemäßen Ladung, der
Beschlussfähigkeit, der Tagesordnung

2. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 27.02.2024

3. Genehmigung des Protokolls über die
Sitzung vom 08.11.2023

4. Mitteilungen und Berichte
5. Einwohnerfragestunde
6. Antrag der CDU-Fraktion auf Erstel-

lung eines Serviceportals „Ehrenamt“
auf der Homepage der Gemeinde Ni-

enhagen. – 0057/2024
7. Sachstandsbericht zu den organistori-

schen Veränderungen in Kita Villa Re-
genbogen – 0035/2024-02

8. Bezuschussung von Einzelmaßnah-
men und Jubiläen der Vereine in 2024
0027/2024

9. Gebührenkalkulation zur Anpassung
der Gebühren für die kommunale Kin-
dertagesstätte – 0071/2024

10. Änderung über die Benutzungs- und
Gebührensatzung der Kindertagesstät-
te der Gemeinde Nienhagen – 0077/
2024

11. Entwicklung des Sportzentrums Jahn-
ring der Gemeinde Nienhagen – 0090/
2024

12. Anfragen der Ausschussmitglieder
13. Einwohnerfragestunde
Jörg Makel · Bürgermeister

Das diesjährige STADTRADELN hat be-
gonnen und wir laden alle Einwohnerin-
nen und Einwohner herzlich ein, sich am
STADTRADELN zu beteiligen und ge-
meinsam einen Beitrag zum Umweltschutz
zu leisten und den persönlichen CO²-Aus-
stoß zu reduzieren.
Das Ziel des STADTRADELNS ist es,
beruflich und privat möglichst viele Wege
mit dem Rad zurückzulegen. Jeder Kilo-
meter zählt! Egal, ob es sich um den Weg
zur Arbeit, zum Einkaufen, zum Sport, ins
Schwimmbad oder zum Spielplatz mit den
Kindern handelt - das Fahrrad bietet eine
umweltfreundliche Alternative für ver-
schiedene Alltagswege.
Haben Sie sich schon überlegt, welche
Alltagswege Sie in den verbleibenden

STADTRADELN-Tagen mit dem Rad
zurücklegen könnten.
Und vergessen Sie nicht, sich zu registrie-
ren. Interessierte können sich auch jetzt
noch über die offizielle Website
www.stadtradeln.de/sg-wathlingen oder
direkt über die STADTRADELN App an-

melden. Einfach den QR-
Code scannen.
Das STADTRADELN läuft
noch bis zum 25.05.2024.
Die Siegerehrung findet am

17.08.2024 beim Freibadfest in Papenhorst
statt.
Weitere Informationen und Details zur
Teilnahme am STADTRADELN 2024 fin-
den Sie unter www.wathlingen.de/stadtra-
deln.

Achselzuckendes Hinnehmen
hilft der Demokratie nicht

(mt) Am Wochenende ist Wathlingen mit
AfD-Schmierereien überzogen worden.
Nicht das erste Mal, aber in einem bisher
nicht gekannten Ausmaß. Es traf nicht nur
Plakate aller Parteien zur Europa-Wahl,
sondern der AfD-Schriftzug fand sich auf
einem völlig unpolitischen Misereor-Pla-
kat, an Bushäuschen, auf Spielplätzen und
Wegweisern - mal in Blau, mal in Schwarz,
mal in Kackbraun.
Die Linienführung der Schriftzüge zeigt
eine eher ungeübte Handschrift und über
die Motive der Schmierfinken zu reden
lohnt nicht. Jahrelang hieß es, man müsse
die AfD-Wähler und andere Enttäuschte
nur abholen und auf sie eingehen. Das war
der falsche Weg. Radikale verweigern sich
jedem politischen Diskurs.
Unsere Politiker ärgern sich, wollen An-
zeige erstatten, beklagen die aggressiver
werdenden Umgangsformen. Die Warnun-
gen und Appelle sind aber zu einem Ritu-
al geworden, das eher Ausdruck von Ohn-
macht und Hilflosigkeit ist. Und was
macht die sog. „schweigende Mehrheit“?
Sie guckt achselzuckend weg und hofft,
dass es so schlimm schon nicht werden
wird. Ein Offenbarungseid, der eine Men-

ge über den Zustand unserer Gesellschaft
sagt.
Die Abwehrkräfte des demokratischen
Rechtsstaates zu stärken, ist eine Dauer-
aufgabe, die die Gesellschaft und ihre Po-
litiker immer noch nicht entschlossen an-
gegangen sind. So hat der Wathlinger
Samtgemeinderat sich bis heute nicht auf
eine Resolution gegen die Verunglimpfung
der Kommunalpolitiker einigen können.
Gut wenn endlich etwas passieren würde,
aber was bleibt bis dahin zu tun?
Bis dahin ist jeder einzelne gefragt. Es
passt da ganz gut in das aktuelle Kant-Jahr,
denn der Königsberger Philosoph forder-
te vor fast 300 Jahren: „Habe Mut, dich
deines eigenen Verstandes zu bedienen.“
Das kann jeder zeigen, sei es durch Wi-
derspruch, wenn auf der Gartenparty men-
schenverachtende Äußerungen fallen, sei
es durch das Anprangern von Sachbeschä-
digungen, sei es durch Wertschätzung der
Kommunalpolitiker, auch derjenigen, die
zu einer anderen demokratischen Frakti-
on als der eigenen gehören. Denn das sind
die Menschen, die sich konstruktiv für
unser Gemeinwesen einsetzen.
Martin Thunich, Wathlingen



NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen
Ihr Taxi für bequeme
Fahrten in Ihrem
Rollstuhl
Abrechnung mit
allen Krankenkassen
Bestrahlungs-, Dialyse-
und  Flughafenfahrten

0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44
9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21
0 51 440 51 440 51 440 51 440 51 44

9 21 219 21 219 21 219 21 219 21 21

NEU bei TAXI-Albert in Wathlingen

Yvonne Göckler
Friseurmeisterin

Wathlingen · Kirchstraße 10
Tel. 05144 - 49 48 535

Ralf Hartmann
Dachdecker- und
Klempnermeister

Burdorf
& Hartmann

Meisterbetrieb

für:

Bedachungen,
Bauklempnerei

Sägemühlenstraße 1 Tel. (0 51 44) 25 05

29339 Wathlingen Fax (0 51 44) 26 61

A-T-S-W
Auto Teile Shop Wathlingen e.K.

Triftweg 1B · 29339 Wathlingen
Tel. 0 51 44 / 49 53 25 · email info@a-t-s-w.de

M E I S T E R -
WERKSTATT

Folgen Sie uns
auf Facebook!

Michael
Niemann
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„Gemeinsam unterwegs“ –
Wanderung für Trauernde

 Geburtstage vom 20. – 26. Mai 2024 –
Wir gratulieren:.
Adelheidsdorf

Cäcilie Noglik geb. am 24.05.1931 93. Geburtstag
Jürgen Mühlstein geb. am 24.05.1949 75. Geburtstag
Gerhard Gewecke geb. am 26.05.1939 85. Geburtstag
Georg Rahlfs geb. am 26.05.1941 83. Geburtstag

Nienhagen
Reinhart Fuchs geb. am 20.05.1951 73. Geburtstag
Heidi Fleischer geb. am 21.05.1941 83. Geburtstag
Willi Kroschwald geb. am 21.05.1947 77. Geburtstag
Barbara Heimes geb. am 21.05.1951 73. Geburtstag
Barbara Braun geb. am 21.05.1952 72. Geburtstag
Matteo Latona geb. am 21.05.1954 70. Geburtstag
Marie-Luise Stadler geb. am 22.05.1928 96. Geburtstag
Wolfgang Plücker geb. am 22.05.1950 74. Geburtstag
Fred Müller geb. am 22.05.1951 73. Geburtstag
Fred Stegmann geb. am 24.05.1940 84. Geburtstag
Sieglinde Hominski geb. am 25.05.1941 83. Geburtstag
Friedolin Kübeck geb. am 25.05.1942 82. Geburtstag
Hans-Jürgen Strohmeier geb. am 26.05.1941 83. Geburtstag
Ingrid Kinkeldey geb. am 26.05.1951 73. Geburtstag
Peter Lührs geb. am 26.05.1953 71. Geburtstag

Wathlingen
Mar-Heinz Marheine geb. am 20.05.1951 73. Geburtstag
Christiane Strohmeyer geb. am 21.05.1950 74. Geburtstag
Marita Rostek geb. am 21.05.1954 70. Geburtstag
Heinz-Jürgen Johansson geb. am 22.05.1954 70. Geburtstag
Sibylla Reimer geb. am 23.05.1954 70. Geburtstag
Viktor Pfizenmaier geb. am 24.05.1946 78. Geburtstag
Alice Kühle geb. am 24.05.1952 72. Geburtstag
Hans Günter Reimann geb. am 25.05.1944 80. Geburtstag
Zini Ceper geb. am 25.05.1947 77. Geburtstag
Waltraud Sauer geb. am 25.05.1950 74. Geburtstag
Karlheinz Reich geb. am 26.05.1945 79. Geburtstag

Sa., 25. Mai 2024: Ray Cooper

Begegnung und Austausch mit ähnlich Be-
troffenen - dies kann in Zeiten der Trauer hilf-
reich sein. Die Bewegung in der Natur kann
Kraft spenden, die Sinne nähren und auch
gedanklich in Bewegung bringen.
Sie sind herzlich eingeladen mitzuwandern!
Nächster Termin: 25.05.2024, 14:00 Uhr
Weitere Termine (jeweils samstags): 06.07.,
17.08., 26.10.2024

Der genaue Treffpunkt (Nienhagen) wird bei
der Anmeldung bekannt gegeben. Die Weg-
strecke der Wanderung beträgt ca. 4 km.
Gruppengröße: 3 - 8 Teilnehmer:innen. Das
Angebot ist kostenfrei.
Weitere Informationen und Anmeldung (bis
3 Tage vor dem jeweiligen Termin) bei Mi-
chaela Gerhartz, Trauerbegleiterin (BVT), Ni-
enhagen, Telefon/mobil 0162 - 17 67 880.

3 Verletzte nach Verkehrsunfall –
PKW fährt gegen Baum

Förderkreis der Freundschaft Limanowa –
Samtgemeinde Wathlingen e. V.

Busreise nach Limanowa
Der Förderkreis beabsichtigt in
der Zeit von Donnerstag, 18.
Juli bis Dienstag, 23. Juli
2024 eine Busreise nach Li-
manowa, Polen, zu veranstal-
ten. Geplant ist auf der Hinreise
ein Besuch der Stadt Breslau mit
Zwischenübernachtung. Auf dem weiteren
Weg nach Limanowa besuchen wir die Stadt
Krakau. Am Abend des zweiten Reisetages
kommen wir in Limanowa an. Samstag und
Sonntag verweilen wir in Li-
manowa mit regionalen
Ausflügen. Montag planen
wir die Rückreise mit einem
Zwischenstopp in Klodzko
(Glatz, Oberschlesien,

ebenfalls eine Partnerstadt von
Limanowa), sodass es am
Dienstag dann Richtung
Heimat geht.
Nach einer ersten groben

Recherche, erwarten wir Kos-
ten in Höhe von ca. 500,00

Euro pro Person im Doppelzimmer mit Früh-
stück oder ca. 600,00 Euro pro Person im
Einzelzimmer. Die Reise wird begleitet vom
ersten Vorsitzenden Wolfgang Grube und

seinem Stellvertreter Günther
Faber. Wir bitten um kurzfris-
tige verbindliche Anmeldung
telefonisch unter 05144-
97870 oder 0179-2195193.

Nienhagen. Am Abend
des 11.05.2024 ereig-
nete sich auf der K59 in
Nienhagen ein Verkehrs-
unfall, zu welchem die
Ortsfeuerwehr Nienha-
gen um 20.28 Uhr alar-
miert wurde. Nach ers-
ten Informationen sollte
ein PKW gegen einen
Baum gefahren und in-
folgedessen drei Perso-
nen verletzt sein.
Als nach wenigen Minuten die Einsatzkräfte
eintrafen, konnte dies so bestätigt werden.
Durch die First Responder der Ortsfeuerwehr
Nienhagen wurde unverzüglich die Erstver-
sorgung der Verletzten bis zum Eintreffen des
Rettungsdienstes übernommen. Ebenfalls
wurde die Einsatzstelle abgesichert und die
Batterie des Unfallfahrzeuges zur Verhinde-
rung eines eventuellen Brandes abgeklemmt.
Alle Verletzten wurden durch den Rettungs-

dienst in umliegende Krankenhäuser trans-
portiert. Nach etwa 45 Minuten konnte die
Feuerwehr die Einsatzstelle verlassen. Im
Einsatz war die Ortsfeuerwehr Nienhagen mit
insgesamt drei Fahrzeugen und 19 Einsatz-
kräften, drei Rettungswagen, der Organisa-
torische Leiter Rettungsdienst des Landkrei-
ses Celle und die Polizei.
Text und Fotos: Dominik Völz, Fachberater
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit Freiwillige
Feuerwehr Samtgemeinde Wathlingen

Das ehemalige Mitglied der
Oysterband ist auf nahezu
allen Bühnen zuhause; er
spielt sowohl auf großen
Folkfestivals, wie auch in
kleinen Sälen und Folk-
clubs. Auch gibt es immer
wieder so genannte Haus-
konzer te und rein akusti-
sche Auftritte. Nach der Ver-
öffentlichung seiner CD „Ta-
les of Love, War and Death
by Hanging“ 2010, begann
Cooper solo zu touren. Mit seinem zweiten
Soloalbum „Palace Of Tears“ verpflichtete
sich Ray Cooper endgültig der ehrwürdigen
Singer/Songwriter-Tradition, indem er eige-
ne Texte und Kompositionen in den Fokus

rückte. Cooper, seit einigen
Jahren Wahl-Schwede,
schöpft textlich zum Teil aus
skandinavischen Quellen
und bedient sich Cello, Gitar-
re, Harmonika, Mandoline
und Piano. Wer Coopers Auf-
tritt im Mai 2022 bei uns mit-
erlebt hat, weiß auf spannen-
des und intensives Musiker-
lebnis wir uns freuen können.
www.raycooper.org
Ort: Antikhof Drei Eichen/

Bröckel, Outdoor
Einlaß: 18.00 Uhr, Beginn: 19.00 Uhr
Eintritt: frei, Hut geht rum! Begrenzte Plätze.
Anmeldung unter 05144-56 01 77 erbeten.
www.Antikhof-Drei-Eichen.de

Das Ehepaar Dietmar und Heidrun Sauer geb. Lege feiert
am 22.05.2024 das seltene Fest der

 Goldenen Hochzeit.
Der Wathlinger Bote gratuliert ganz herzlich und wünscht
dem Ehepaar Sauer noch recht viele gemeinsame Jahre.
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KLEINANZEIGEN

Terrassendächer,

Wintergärten, Markisen
Cristian Borsos,
Grenzweg 19 · 29336 Nienhagen,
Tel. 05144-69 88 694 oder
Mobil 0178-1574544.
www.borsos-wintergarten.de

Ankauf
Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen,
Tel. 0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de (Fa.)

Altmetallsammlung
Wir sammeln Altmetall, Kabel, Gar-
ten- und Sportgeräte, Drahtzäune,
Heizungen, Kfz-Teile, Werkzeug
und Töpfe/Besteck.
Tel. 0172 - 95 805 96 auch WhatsApp

Friseurteam in Nienhagen

Langerbeinstraße 2a
Tel. 0 51 44 – 4 95 80 50

www.friseursalon-gesa-borsos.de

Ich helfe Ihnen günstig bei
der Gartenarbeit!
Z.B. Hecken und Sträucher schneiden,
Baumfällung u. -schnitt, Vertikutierung
mit Abfuhr sowie Pflaster- und Dach-
reinigung, u.s.w.
Tel. 01 74 - 36 11 797

Ankauf
Ich bin KFZ-Mechatroniker und suche
auf diesen Weg ein Auto. Auch mit klei-
nen Mängeln oder Schäden. Einfach alles
anbieten. Per WhatsApp oder einfach
anrufen.
Meine Nummer ist 0152/14392077.

Dienstleistung
HG Haus und Garten Service, Im Moh-
winkel 8, 29352 Adelheidsdorf,
Tel.: 0162-6817285 – Gartengestaltung
und -pflege, Erd- und Pflasterarbeiten,
Terrassen, Auffahrten und Gehwege,  Zäu-
ne und Sichtschutz, Heckenpflege, Hofab-
läufe und Sickerschächte, Bewässerungs-
anlagen, Trockenbauarbeiten.
www.hg-hausundgartenservice.de

Die
Gemeinde Nienhagen

sucht zum 01.09.2024 einen

engagierten Mitarbeiter (m, w, d)

für das Büro des Bürgermeisters.

Der vollständige Ausschreibungstext ist unter https://bewerbungen.wathlingen.de
einzusehen. Bewerbungen bitte ausschließlich online einreichen.

Auskünfte erteilen:

Jörg Makel unter der Rufnummer 0173/6232551 oder per E-Mail
unter makel-nienhagen@jdmn.de

Sandra Herbig unter der Rufnummer (05144/491-19)

Verschiedenes
Sämtliche Gartenarbeiten
Strauch- und Heckenschnitt, Baumfällung
mit Abfuhr, Zaunbau, Vertikutieren, Plat-
tenreinigung. Preiswert!
Tel. 0 51 41 - 977 28 79 §

Rechtsanwalt
Dr. jur.
Gerhard Meyer zu Hörste
Fachanwalt für Familienrecht, Steuerrecht

und Agrarrecht
Erbrecht, Höferrecht, Familienrecht,

Steuerrecht, Verkehrsrecht, Agrarrecht,
Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht,

Arbeitsrecht und Versicherungsrecht.

Königstraße 18 · 30175 Hannover
Tel. (0511) 34 22 55 · Fax (0511) 31 45 50

Tel. Ramlingen (05085) 70 92
E-Mail: mzh.moe@t-online.de

Rechtsanwälte

§§  Rechtsanwälte
Georg Graf v. Perponcher
Dr. Tanja-Carina Riedel
Nienhagen, Dorfstr. 45
www.ra-perponcher.de

Stellenanzeigen

Erfolgreiche Teilnahme der Nordic Walking
Abteilung des VfL Wathlingen

am Run Up des MTV Beedenbostel
Am 06.04.2024 nahm die Nordic Walking
Abteilung des VfL Wathlingen 1910 e.V. er-
neut am jährlichen Run Up des MTV Bee-
denbostel teil, wie bereits in den Vorjahren.
Die Veranstaltung, die sich als Treffpunkt für
Sportbegeisterte etabliert hat, lockte Teilneh-
mer aus verschiedenen Regionen an,
darunter auch Freunde vom Internationalen
Blume Gymnastik Festival auf Gran Canaria.
Der Lauf führ te die Teilnehmer auf einen
malerischen Rundkurs durch das erwachen-
de Lachtetal und das neue Gewerbegebiet
von Lachendorf, mit einer Gesamtlänge von
etwa 5 Kilometern. Die frühlingshafte Kulis-
se und die strahlende Sonne trugen zur gu-
ten Stimmung der Teilnehmer bei, die das
gemeinsame Erlebnis genossen.

Nach dem Lauf ver-
sammelten sich die
Spor tlerinnen und
Spor tler im MTV
Sportheim, wo bereits ein köstliches Buffet
von den fleißigen Mitgliedern der Beedenbos-
teler Sportfreunde vorbereitet worden war.
Bei angenehmen Gesprächen und einem ent-
spannten Dehnen ließen sie den Tag gemüt-
lich ausklingen.
Der VfL Wathlingen war mit 8 Mitgliedern ver-
treten und konnte somit eine solide Teilnahme
verzeichnen. Für die Teilnehmer war es nicht
nur eine sportliche Herausforderung, sondern
auch eine gelungene Veranstaltung, die nicht
nur Bewegung, sondern auch Gemeinschaft
und Spaß in den Mittelpunkt stellte.



Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627  · Fax 05144/971428
mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5
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Familien-, Senioren- und Integrationsbüro

der Samtgemeinde Wathlingen
KESS Nienhagen

Montag – Freitag, 9.00 – 12.00 Uhr
und 15.00 – 17.00 Uhr
KESS Wathlingen

Montag - Freitag, 9.00 – 11.00 Uhr

· KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

BERATUNG
• Familiensprechstunde
• Beratung Kinderbetreuung für 1- 3 Jährige
• Familiencoaching
• Seniorensprechstunde
• Beratung zum Thema Pflege
• Vermittlung haushaltsnaher Dienstleistungen
• Lebensberatung
• Beratung und Begleitung von Migrant*innen
• Vermittlung ehrenamtlicher Tätigkeit
Telefonische Anmeldungen erforderlich:
• Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
• Kostenlose Pflegeberatung
• für gesetzlich Krankenversicherte in Kooperation mit dem

Senioren -und Pflegestützpunkt Celle.
Montag, 10.06.24 ab 15.00 Uhr im KESS Nienhagen

• Sprechstunde der Agentur für Arbeit Celle
Termin auf Anfrage.

BEGEGNUNG
Einfach kommen und mitmachen!

ohne Anmeldung, kostenfrei

Familien-Erlebnis-Treff
Dienstag, 10.30 Uhr – 12.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Maren Berg und Nicole Kein

KLÖN- CAFÉ
Montag,15.00 Uhr – 16.30 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Sigrid Brandes
Montag,15.30 Uhr – 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

Familientreff mit Frühstück
Montag und Freitag von 9 Uhr – 10.30 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Margret Scharpe

Hygge – Zeit – miteinander singen!
Donnerstag 8.15 Uhr – 8.30 Uhr auf dem Herzogin-Ag-
nes-Platz am KESS

Offener Baby- und Kleinkind-Treff
für „frischgebackene Familien“ mit ihren Babys im Alter
von 0 – 12 Monaten
Donnerstag, 10.30 – 12.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Inga Ernesti

Väter-Feierabend – Offener Treff
- Ihr wollt gerne entspannt Zeit mit eurem Kind verbringen
- habt Lust euch mit anderen Vätern auszutauschen
Einfach kommen – ohne Anmeldung - kostenfrei
jeden Donnerstag von 17.00 - 18.00 im KESS Nienhagen
Leitung: Michel Gottschlich

PC-Tablet und Handy-Treff
für Einsteiger, Fortgeschrittene und Experten
Informationen, Austausch und praktische Anleitung für alle
Fragen rund um den Computer und Laptop sowie Tablet und
Handy.
Bitte mitbringen: vorhandene Zugangsdaten wie Benutzern-
amen, Email Adresse, Passwörter oder Handynummer für
bereits eingerichtete Accounts.
Mittwoch, 9.30 Uhr - 11.00 Uhr KESS Nienhagen
Termine 2024: 05.06., 07.08., 04.09., 02.10., 06.11., 04.12.
Leitung: Wilfried Schumacher
Einfach kommen! ohne Anmeldung! kostenfrei!

Offener Spiele –Treff für Sie und Ihn
Dienstag, 28.05. 16.00 Uhr – 17.30 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Helga Völz und Sigrid Brandes

Offener Treff „60 plus“
Mittwoch, 05.06.24 von 15 Uhr – 17 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Seniorentreff
Freitag, 31.05.24, 15.00 Uhr – 17.00 Uhr KESS Wathlingen
Leitung: Ruth Schreiber und Lucienne Geerits

Literatur-Treff
jeden ersten Montag im Monat, 17.00 Uhr – 18.30 Uhr
KESS Nienhagen Leitung: Dorothea Grunwald

Lust auf Doppelkopf?
jeden ersten Mittwoch im Monat, 18.30
– 20.00 Uhr KESS Nienhagen
Leitung: Peter Klages

Wir sprechen Deutsch
Offener Treff für alle Interessierte
jeden Dienstag und Donnerstag, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr,
KESS Nienhagen – Leitung: Felicitas Plinke

BILDUNG für Erwachsene
Spielerisch die Schulzeit meistern!

KESS Akademie-Vortrag
Für eine gelingende Schulzeit werden von Kindern bestimmte
Fähigkeiten und Fertigkeiten erwartet.
Anika Steinke erklärt aus ergotherapeutischer Sicht, welche
Möglichkeiten in Spiel- und Alltagssituationen stecken und wie
diese für die Schule nützlich sein können.
Montag, 27. Mai 2024 um 17.00 Uhr im KESS Nienhagen
Referentin: Anika Steinke, Ergotherapeutin
Der Vortrag ist kostenfrei! Eine Anmeldung ist erforderlich!

Schon jetzt anmelden!

Workshop startet nach den Sommerferien!

 Schulfach Glück
Das Glück ist für alle da! Und mal ehrlich, wer will nicht etwas
mehr Glück und Zufriedenheit für unsere Kinder, Jugendlichen
und vielleicht ein bisschen für
uns selbst?
Holen Sie etwas von dem
"SHE" für sich und Ihre Kinder
in den Alltag, nehmen Sie für
sich alle etwas von dem Druck
und den erlebten Sorgen raus,
um ein wenig mehr Glück und
Zufriedenheit zu erlangen.
Doch was ist dieses "SHE" und wie funktioniert es? Wie gelingt
es uns mit kleinem Aufwand unsere eingefahrenen Strukturen
in der Alltagsroutine zu verändern?
Genau das ist das Thema in der nachstehenden Seminarreihe.
Hier erhalten Sie Informationen zu den aufgeführten Themen
und erproben alltagstaugliche Tools für Groß und Klein, die
dazu beitragen, Stress zu reduzieren und gelassener, zufriede-
ner, etwas glücklicher durch den Tag zu kommen.
Nr.:2733
Freitag, 19.00- 20.30 Uhr KESS Nienhagen
Block II:
"Die Macht der positiven Psychologie und Resilienz Stär-
kung"
05.08.24 Die Macht der positiven Gedanken
12.08.24 Alles, was uns stark macht
19.08.24 Resilienz ist für jeden möglich
26.08.24 Selbstwirksamkeit erfahren- Ich bin stark!
Referentin: Daniela Wagner, Lehrerin an einer Oberschule
Workshop: 4 Einheiten 40,-€

· KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Eure Gedanken können Zukunft
werden!
Wir laden euch herzlich ein, Teil
unseres Samtgemeinde-Fragebo-
gens zu werden und einen akti-
ven Beitrag zur Entwicklung der
Samtgemeinde zu leisten.
Wir, das Familienbüro vom Fami-
lienzentrum und Mehrgeneratio-
nenhaus KESS e.V., entwickeln uns
stetig weiter und möchten auch
in Zukunft wissen, was Ihr als Fa-
milien der Samtgemeinden Flot-
wedel und Wathlingen braucht.
Der Fragebogen beschäftigt sich
rund um psychosoziale Faktoren,
die - wie man heute aus der Wis-
senschaft weiß- entscheidenden
Einfluss auf die Gesundheit von
uns allen haben.
• Fragebogen-Dauer etwa
  12 Minuten.
• Bitte bis zum Ende ausfüllen,
   sonst können die Daten nicht
   verwendet werden.
• Eure Daten werden nur in
   anonymisierter Form erfasst.
• Rückverfolgung ausgeschlossen.
Die Ergebnisse werden in Form meiner Masterarbeit verarbei-
tet. Die Erkenntnisse werden auch als Baustein der bedürfnis-
orientierten Ausrichtung vom KESS Familienzentrum für die
beiden Samtgemeinden Flotwedel und Wathlingen genutzt.
Vielen Dank!
Herzliche Grüße Nicole Kein,
stellv. Familienbüroleitung und angehende Psychologin M.Sc.

QR-Code zum Fragebogen:

Wir spielen Five-a-Side – Handballspaß für alle

INTERNATIONALER TAG
DES

WALDKINDERGARTENS
Es war der 3. Mai. Als Besonderheit in diesem Jahr besuch-
ten wir mit unseren TROLLEN die FÜCHSE des Waldkinder-
gartens Hambühren und verbrachten gemeinsam den Vor-
mittag im Wald.
Nach der Begrüßung ging es mit einem Handwagen voller
Sandspielzeug zum Sandhügel, eines der Lieblingsplätze der
Hambührener Waldkinder. Dort angekommen haben wir in
großer Runde gefrühstückt.
Danach wurde auf dem Hügel tief gebuddelt, gemalt, ge-
schaukelt und somit entstanden erste Freundschaften unter
den Kindern. Viel zu schnell verging die Zeit und wir muss-
ten den Rückweg antreten.
Am Bauwagen sangen wir noch das internationale Waldlied
„Ich bin ein Waldkind“ und unser Waldlied „Fröhlich und
munter…“
Nach dem Fuchs- und Hase-Spiel gab es für jeden noch
eine Reiswaffel mit selbst hergestelltem Gänseblühmchen-
zucker. Sehr lecker!!!
Ein toller Tag war das und wir freuen uns auf den nächsten
Besuch der FÜCHSE in unserem Trollwald.
S.Voges

Für Mittwoch, den 29. Mai, lädt die Handballabteilung des
TSV Friesen Hänigsen alle Interessierten zum Five-a-Side
Handball spielen von 20 Uhr bis ca. 21.30h in die alte Turn-
halle (gegenüber von EDEKA) ein. Five-a-Side ist eine einfa-
che und flexible Spielform von Handball, die für alle geeig-
net ist, egal ob (ehemalige) (Hobby-) Handballer (innen)
oder nicht-handballaffine Personen (z.B. Eltern, Fans) und
in Mixed-Teams gespielt wird. Es wird ohne Körperkontakt
mit einem weichen Ball, mit fliegendem Wechsel in Tor und
in Überzahl gespielt. Dabei steht der Spaß am Spiel und die

Geselligkeit im Vordergrund. Ziel der Veranstaltung
ist es, mit allen Interessierten Five-a-Side einfach
mal auszuprobieren und, je nach Resonanz, perspektivisch
regelmäßig(er) Trainingsabende oder kleine Turniere für Five-
a-Side anzubieten.
Wir freuen uns über alle Personen, die mitspielen wollen!
Gerne könnt ihr vorher kurz bei Carolin Voltmer (unter 0152-
28459579 oder c.voltmer@gmx.de) Bescheid geben, dass
ihr kommt, damit man ungefähr weiß, mit wie vielen Spie-
lenden zu rechnen ist.
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Deutschland trifft Frankreich und Portugal
Der Partnerschaftsverein Villeparisis-Wathlingen e.V. berichtet

Heimatverein Wathlingen e.V.
Heimatverein Nienhagen e.V.

Donnerstag, den 23.05.2024, 19.00 Uhr,
4G Wathlingen

Hendrik Altmann „Luftwaffe bei
Wathlingen, Nienhagen, Hänigsen...

– auch für Nichtmitglieder –

Adelheidsdorfer Lauf-AG
Adelheidsdorfer Lauf-AG nimmt am
Sparkassenlauf des TuS Bergen teil

Zu einem ganz besonderen Treffen mit unse-
ren Freunden aus Villeparisis kam es im Zeit-
raum vom 30. April bis 2. Mai bei allerbes-
tem Wetter.
Während eines Besuches in Villeparisis im
Januar, lernten wir dort Vertreter der Klein-
stadt Melgaço in Nordportugal kennen. So
ergab es sich, dass der dortige Bürgermeis-
ter einer Einladung unseres Bürgermeisters
Torsten Harms folgte und die ca. 2400 km
lange Anreise, zusammen mit 2 weiteren
Kommunalvertretern, auf sich nahm. Zeit-
gleich besuchten uns, nicht ganz zufällig, 5
Vertreter aus Sport und Poli..k, unserer Part-
nergemeinde in Frankreich.
Während die Gäste aus Portugal schon am
Vormittag des 30.04. mit dem Flugzeug an-
reisten, mussten sich unsere Gäste aus Vil-
leparisis, streikbedingt, auf die etwas lang-
wierige Fahrt mit dem Kleinbus begeben.
Vor dem gemeinsamen Mittagessen mit den
Gästen aus Melgaço, ging es zur Stippvisite
zum Landrat Axel Flader und im Anschluss
in die Altstadt nach Celle. Nach dem Essen
wurde unsere Gemeindefeuerwehr besucht
und als Highlight dort, durfte unser schöner
Ort aus bis zu 32 Meter Höhe bestaunt wer-
den.
Nun stießen unsere Gäste aus Frankreich

dazu und alle Besucher wur-
den auf die privaten
Gastfamilien aufgeteilt. Dies
ist immer eine sehr gute Ge-
legenheit und auch der Sinn,
Sitten und Gepflogenheiten
der Menschen in Wathlingen
kennen zu lernen.
Weitere Höhepunkte des ers-

ten Tages waren dann der Besuch des Bier-
festes auf dem sehr gut besuchten Pröve Hof
und das gemeinsame Grillen, bei dem, bei
Bier und Wein, in lockerer Atmosphäre viele
anregende Gespräche zwischen den 3 Ge-
meinden geführt wurden.
Nach dem Frühstück in den Gasthäusern ging
es etwas müde zum 2. Tag, dem 01. Mai.

Dieser startete mit einem Besuch bei unse-
rem Bürgermeister und einem kleinen Rund-
gang durch Wathlingen. Ziel dieses Rund-
gangs war dann das Aufhängen des Kran-
zes am Maibaum am 4 G-Park.
Hier wurde ein Schild der Partnerschule aus
Villeparisis angebracht. Hierzu sei erwähnt,
dass kurz zuvor 15 Schüler der Oberschule
Wathlingen, zusammen mit Udo Dolla, un-
serer Par tnergemeinde besucht haben.
Danach mischten sich unsere Gäste unter die
anderen Besucher des „Familienfestes am
Maibaum“ und unterstützen unseren Verein
an unserem Saft und Cocktailstand. Wäh-
renddessen wurden den Ver tretern des
Sportverbandes USM Villeparisis die Sport-
stätten Wathlingens gezeigt und im An-
schluss eine kleine Lektion im Bogenschie-
ßen am Schützenhaus eingelegt.
Nach einer kleinen schöpferischen Pause traf

man sich zum Spargel-
buffet im 4 Generationen-
park, mit einigen weite-
ren Gästen wieder und
überreichte das eine oder
andere Gastgeschenk
bevor es dann in die Fe-
dern ging.
Abschluss des intensiven
Besuches der Gemein-
den aus Frankreich und

Portugal war ein gemeinsames Frühstücks-
buffet im bereits genannten Haus und es ging
noch einmal kurz nach Celle. Von dort traten
unsere Freunde aus Villeparisis die Heimrei-
se an.
Nach einem letzten Mi..agessen begleiteten
wir unsere lieben Gäste aus Melgaço zum
Flughafen Hannover, um uns dort von ihnen
zu verabschieden.
Zu guter Letzt bleibt der Dank an ganz vielen
Menschen. Zum einen bei Monika Wille, ei-
ner unserer Ehrenvorsitzenden, die uns mal
wieder mit ihren sprachlichen Fähigkeiten un-
terstützt hat. Der Vernetzungsagentur, die den
Ablauf dieser Tage ebenso tatkräftig unter-
stützt hat wie auch bei unserem Bürgermeis-
ter und der Gemeinde Wathlingen. Weiterer
Dank gilt unserer freiwilligen Feuerwehr, die
unsere Begegnung zu etwas besonderem ge-
macht hat. Gleiches gilt für den dem Vfl Wath-
lingen, dem TC Wathlingen sowie
insbesondere dem Schützenverein, der den
Aufenthalt ebenso verschönt hat. Nicht zu ver-
gessen sind die Gastfamilien, ohne die ein
Austausch auf diesem Niveau nicht zu be-
werkstelligen wäre und so das Kennenlernen
unter den Völkern Europas viel intensiver ist.
Nicht vergessen möchte ich dabei Udo Dol-
la, auf den man immer zählen kann. Allen
„herzlichen Dank“.
Christian Lietz, 1. Vorsitzender

Carsten Laue und Marion Suchy sind
froh, in Bergen dabei gewesen zu
sein. Foto: Adam Janicki

Die Adelheidsdorfer Lauf-
AG hat am Sparkassen-
lauf des TuS Bergen teil-
genommen. Start und Ziel
waren der Sportplatz am
Heisterkamp in Bergen.
Über 500 Sportlerinnen
und Sportler absolvierten
Kinderläufe sowie Volks-
läufe über 5- und 10-km-
Distanzen. Marion Suchy
und Carsten Laue als Mit-
glieder der Adelheidsdor-
fer Lauf-AG liefen die 10-
km-Distanz, und zwar in
einem kleinen Teilnehmer-
feld von gerade einmal 37
Läuferinnen und Läufern.
Die Strecken führten durch eine abwechs-
lungsreiche Waldlandschaft und teilweise
auch durch einige Wohngebiete von Bergen
und Hasselhorst. Begeister t war Carsten
Laue vom Zieleinlauf der mitgereisten Anhän-

ger des RunClubs Celle,
da jeder einzelne beim
Einlaufen kräftigen Ap-
plaus erntete. „Ich wurde
Siebter in der Gesamtlis-
te mit einer Zeit von 41:40
Minuten“, sagt er. Marion
Suchy wurde 33. in der
Gesamtliste mit einer Zeit
von 57:01 Minuten. Jede
Finisherin und jeder Finis-
her erhielt einen Pokal.
Das Wetter spielte mit, es
war trocken, aber ein
leichter Wind war zu spü-
ren. „Es war ein schöner
mit einer perfekten Orga-
nisation und einen Stati-

onssprecher, der jeden einzelnen Athleten mit
Namen beim Einlauf ankündigte“, so Laue.
„Anschließend stärkten Marion und ich uns
bei Bratwurst und Softdrinks.“ Matthias Bla-
zek

Ernestiner berichten vom Latein-Wettbewerb 2024 an Ovids Geburtsort in Italien
Anlass der Reise der beiden Leistungskurs-
schüler Hannes Grunwald und Nils Müller-
Kor tkamp nach Sulmona/Italien im April
2024 war die Teilnahme am Certamen Ovi-
dianum Sulmonense, ein internationaler La-
tein-Wettbewerb, der jedes Jahr zu Ehren des
Dichters Ovid in Sulmona, seinem Geburts-
ort, stattfindet. Begleitet und betreut wurden
die beiden Lateinschüler vom pensionierten
Latein-Lehrer Michael Krebs, der mit seinen
hervorragenden Italienisch-Kenntnissen in
früheren Jahren schon etliche Wettbewerbs-
teilnehmer vom Ernestinum nach Italien nach
Arpino zum Cicero-Wettbewerb, zuletzt im
vergangenen Jahr, begleitet hatte.
Beim internationalen Ovid-Wettbewerb über-

setzt man in einer fünfstündigen Klausur ei-
nen Abschnitt aus einem Werk Ovids, der
danach interpretiert wird, in die eigene Spra-
che. Der Veranstalter schränkt den zu über-
setzenden Text zuvor auf bestimmte Werke
Ovids ein, auf welche die Teilnehmer sich
somit im Voraus vorbereiten konnten.
Finanziert wurde die Reise, die Schulleiter
Johannes Habekost als Anerkennung des
Ernestinums für besonders leistungsstarke
Lateinschüler versteht, aus Mitteln des Ver-
eins der Freunde und Förderer des Ernestin-
ums sowie den EU-Erasmus-Programmen,
an denen die Europaschule Gymnasium Ern-
estinum regelmäßig teilnimmt.
Die Ernestiner waren zusammen mit einem

Teilnehmer aus Rumänien untergebracht und
konnten nach der Begrüßung durch den Ver-
anstalter die gemeinsamen Mahlzeiten schon
für erste internationale Begegnungen nutzen.
Nach dem Frühstück am Freitagmorgen wur-
den die Teilnehmer in die Aula des gastge-
benden Liceo-Classico-Ovidio gebracht, wo
sie die Klausur geschrieben haben.
„Der Übersetzungstext war sehr anspruchs-
voll, gerade wenn man noch nie eine so lan-
ge Klausur geschrieben hat, und gegen Ende
mit der Konzentration kämpfen musste. Den-
noch war der Text schaffbar und es ließen
sich auch gut Textstellen für die Interpretati-
on verwenden“, berichtet Nils Müller-Kort-
kamp. Nach einer Erholungspause stand vor
dem Abendessen ein Vortrag von vier La-
tein-Professoren aus Italien auf dem Pro-
gramm, die über Ovids Werk „Ars Amato-
ria“ referierten, aus dem auch der Prüfungs-
text entnommen worden war.
Am Samstagvormittag erhielten die internatio-
nalen Teilnehmer nach dem Frühstück eine
Stadtführung von Schülern aus Sulmona. „Sie
zeigten uns die wichtigsten Orte Sulmonas und
erzählten uns die wichtigsten Fakten auf Eng-
lisch, was wunderbar funktionierte“, wie Han-

nes Grunwald feststellt. Am Abend fand die
Siegerehrung statt. Nach ein paar Worten des
Lobes und ein paar anonymer Nennungen der
lustigsten Fehlübersetzungen wurden alle Teil-
nehmer nach vorne gebeten, wo jeder eine Ur-
kunde überreicht bekam. Darauf wurde die bes-
te Übersetzung aus jeden Land und die besten
drei Übersetzungen aller Teilnehmer geehrt, wie
Hannes Grunwald weiter berichtet.
Am Sonntag begann bereits um 5.45 Uhr die
Heimreise mit dem Zug nach Rom, um dort
rechtzeitig den Rückflug über München nach
Hannover zu erreichen, wo die Gruppe ge-
gen 19.00 Uhr eintraf.
„Insgesamt war die Fahrt nach Sulmona und
die Teilnahme am Ovid-Wettbewerb eine ein-
malige Erfahrung. Das in der Schule gelern-
te Englisch fand endlich praktische Anwen-
dung, wir konnten Menschen aus anderen
Ländern kennenlernen, was besonders durch
unseren rumänischen Zimmernachbarn statt-
fand. Das Schreiben einer so langen Klausur
war eine schöne Übung fürs Abitur nächstes
Jahr. Ebenso bot es uns die Möglichkeit, ohne
jeglichen Leistungsdruck unsere Lateinkennt-
nisse anzuwenden“, lautet das übereinstim-
mende Fazit von Hannes und Nils.
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Ortsfeuerwehr Nienhagen auch an
Himmelfahrt im Einsatz – Einsatzkräfte

löschen brennenden Schuppen
Nienhagen: Am Abend des 09.05.2024
wurde die Ortsfeuerwehr Nienhagen um
19:48 Uhr zu einer unklaren Rauchentwick-
lung nördlich des Ortes alarmiert. Als das
erste Fahrzeug an der Einsatzstelle eintraf,
stellt sich heraus, dass ein ca. 20 qm gro-
ßer Schuppen und ein direkt angrenzender
Bauwagen in Flammen standen.
Unverzüglich wurde mit der Brandbe-
kämpfung begonnen. Hierbei kamen zwei
Atemschutztrupps mit zwei C-Rohren zum

Einsatz. Parallel hierzu wurde durch
ein weiteres Fahrzeug eine Wasser-
versorgung aus einem angrenzen-
den Teich sichergestellt. Ebenfalls
wurde eine weitere Brandstelle in
unmittelbarer Nähe entdeckt und
abgelöscht.
Die Brandbekämpfung des Schup-
pens gestaltete sich als anspruchs-
voll, da immer wieder Glutnester
aufflammten. Die Überreste des
Schuppens wurden mit Schaum
bedeckt und im Verlauf Stück für
Stück auseinander gezogen und
erneut abgelöscht.
Nach etwa vier Stunden konnten die
letzten Einsatzkräfte die Einsatzstel-
le verlassen. Im Einsatz war die
Or tsfeuerwehr Nienhagen mit
insgesamt 15 Einsatzkräften und
vier Fahrzeugen.
Text und Fotos: Dominik Völz, Fach-
berater Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit Freiwillige Feuerwehr Samt-
gemeinde Wathlingen

Schützen- und Volksfest vom 10.05 – 12.05 in Großmoor
Es wurde ausgiebig gefeiert

Unser Königshaus mit Begleitung und Fahnen
König Markus Grzanna (Der mutige Heizungsbauer), Vizekönig Anton Kuschke, Damenbeste Kristin
Bergmann, Juniorenkönigin Pia Zollo, Mädchenbeste Linnea Charlotte Sievers, Jugendkönig Luca
Bierschwale, Lichtpunktkönigin Laura Ryll, Volkskönig Andreas Schwarz

Gestartet hat das Schützenfest am 05.05. mit
dem traditionellen Eiersammeln unserer Ju-
gend. Diese wurden musikalisch durch den
Spielmannszug Nienhagen begleitet.
Am Mittwoch den, 08.05. wurde der Schüt-
zenplatz vorbereitet und die Fahnen im Dorf
aufgehängt. Am Freitag den 10.05. startete
das Schützenfest mit dem Schmücken der
Wagen und des Zeltes.
Um 19:00 Uhr wurde das Schützenfest durch
unseren Vorsitzenden Michael Ritzke eröff-
net. Es wurden die Sieger des Vereinspo-
kalsschießen geehrt. Insgesamt hatten 19
Mannschaften teilgenommen, den ersten
Platz erreichten "Die guten Hirten", den zwei-
ten Platz die "De Moorböcke 1" und den drit-
ten Platz der "Sozialverband Deutschland
Ortsverband Großmoor".  Nun wurde der
Volkskönig proklamiert. Dieses Mal schaffte
es Andreas Schwarz auf den ersten Platz.
Um 21:00 Uhr wurde der Tanz mit DJ Kai
eröffnet. Die alten Majestäten feierten aus-
giebig ihren Abschied vom Schützenjahr.
Am Samstag trafen wir uns um 11:00 Uhr
zum Abholen der neuen Majestäten, musi-
kalisch begleitet von der Spielgemeinschaft
Westercelle - Groß Hehlen und dem Spiel-
mannszug Hambühren. Alle Majestäten wur-
den zuhause abgeholt und geehrt. Bei der

Damenbesten, dem Vizekönig und dem Kö-
nig wurde ein größerer Stopp eingelegt und
der gesamte Festumzug wurde sehr gut be-
wirtet. Nach der Rückkehr auf den Festplatz
wurden die neuen Majestäten gefeiert. Um
21:00 Uhr trafen sich die Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder mit Freunden, Be-
kannten und unseren Mitbürgern zum Tanz
auf dem Festzelt.
Es wurde ausgiebig gefeiert, bis die Musik
nicht mehr konnte. Ein Teil der Schützen-
schwestern und Schützenbrüder trafen sich
noch zum Eieressen bei der Juniorenköni-
gin. So endete dieser schöne Abend um
05:00 Uhr am Sonntag. Am Sonntag ging es
dann um 11:30 Uhr mit dem Festessen und
Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften
weiter.
Um 14:00 Uhr begann der Festumzug mit
musikalischer Begleitung von der MDC Seel-
ze und dem Spielmannszug Hambühren.
Danach trafen wir uns auf dem Zelt zu Kaffee
und Kuchen. Für die Kinder gab es Kinder-
tanz und Kinderschminken an denen nicht nur
die kleinen teilnahmen. So ließen wir das
Schützenfest 2024 ausklingen und freuen uns
aufs Schützenfest 2025.
Ein ausführlicher Bericht mit allen Daten
und Ehrungen folgt in der nächsten Woche.

Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf bekämpft
Böschungsbrand am Bahndamm

Adelheidsdorf Zu einem Entste-
hungsbrand wurde die Ortsfeu-
erwehr Adelheidsdor f am
12.05.2024 um 19:05 Uhr alar-
miert, welchen eine Gruppe Ju-
gendlicher meldete. Dieser soll-
te sich nach ersten Erkenntnis-
sen im Bereich der Neuen Aue
in Verlängerung der Waldstra-
ße befinden. Die Meldenden
stellten vorbildlich mehrere Ein-
weiser an die Waldstraße und
den Verlauf der Aue, sodass der
Einsatzleiter schnell feststellen
konnte, dass sich das Feuer auf
der westlichen Flussseite zwi-
schen der neuen Aue und der
S-Bahnstrecke Celle-Hannover.
Um eine Brandausbreitung zunächst zu verhindern, wurde ein Löschangriff mit einem C-
Rohr von der östlichen Flussseite vorgenommen und parallel ein weiteres Fahrzeug über
den Bahndamm direkt zu Brandstelle entsandt. Für die Löscharbeiten musste die Bahn-
strecke kurzzeitig gesperrt werden. Nach Ankunft des bahnseitig fahrenden Fahrzeuges

war das Feuer rasch
unter Kontrolle und
nach der Nachkon-
trolle mit einer Wär-
m e b i l d k a m e r a
konnten die Einsatz-
kräfte die Einsatz-
stelle nach etwa ei-
ner Stunde wieder
verlassen.
Im Einsatz war ne-
ben der Or tsfeuer-
wehr Adelheidsdorf
mit 13 Einsatzkräf-
ten und drei Fahr-
zeugen auch die Po-
lizei.

Text und Fotos:
Dominik Völz,
Fachberater Pres-
se- und Öffent-
l ichkeitsarbeit
Freiwillige Feuer-
wehr Samtge-
meinde Wathlin-
gen

Foto: Olaf Rebmann, Ortsbrandmeister Ortsfeuerwehr Adelheidsdorf
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Bestattungsinstitut Schacht
Inh. Malte Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

Die Ortsfeuerwehr Großmoor
nimmt Abschied vom

Ersten Hauptfeuerwehrmann

Rolf Griebat
† 24.04.2024

Als jahrelanges Mitglied der Einsatzabteilung und
in vielen Jahren als Fördermitglied galt sein Denken

und Handeln stets dem Wohle der Feuerwehr.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Ortsfeuerwehr Großmoor
Ortsbrandmeister Frank Oliver Stantze

Die Feuerwehrangehörigen und Freunde
treffen sich zu einer Gedenkfeier am 22.05.2024

um 17:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Großmoor.

Edgar Smid
† 16.03.2024

Herzlichen Dank,
für die tröstenden Worte, für eine stumme Umarmung,

für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe,

Verbundenheit und Freundschaft.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pastor Röser-Israel
für seine treffenden und einfühlsamen Worte,

dem Schützenverein Großmoor
und dem Bestattungsinstitut Schacht

für die würdevolle Begleitung,
wir haben uns sehr gut aufgehoben gefühlt.

Im Namen der Familie
Christel Smid

Wir haben einen guten Freund verloren

Am 24. April verstarb

Rolf Griebat

Rolf war unserer Familie sowie auch
dem Betrieb über Jahrzehnte stets verbunden.

Wir verlieren mit Rolf einen allzeit hilfsbereiten Menschen.
Er war mit seiner ruhigen und fröhlichen Art

für seine Mitmenschen da und hatte
immer ein offenes Ohr.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten.

Wir sagen „Ahoi Rolf“

Monika Schmidt
Familie Axel Schmidt

sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Firma Fisch Schmidt in Großmoor

Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Laurentius Nienhagen
Dor fstr. 33, 29336 Nienhagen, Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370, E-Mail:
kg.nienhagen@evlka.de Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers, Diakon: Sven Gutzeit
Tel.: 05144-6989535, Pfarrbüro: Maya Tsantilis, Öffnungszeiten, Di. 15.00-18.00, Do. 15.00-
18.00 Uhr, Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock, Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 19.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
Mo. 20.05. 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor
Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor, Nienhorst. Finkenweg 1, 29352 Adelheidsdorf, Tel.:
05085/596, Fax: 955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastor: Pastor Lars Röser-Israel, Tel. 015228117610
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 15-17 Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann, Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 19.05.    10:00 Uhr Gottesdienst, Pastor Lars Röser-Israel
So. 26.05.    10:00 Uhr Gottesdienst, Lektorin Gertraud Vollmer

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Pastor: Pastor i.R. Ewald Grossmann (Vakanzvertreter), Tel. 05144-8207 Diakonin: Andrea Brichta,
Tel. 05172-13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann, Tel. 05144 - 970 727, Öffnungszeiten: Diens-
tags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Dr. Sieglinde Am-
mann, Tel. 972581, www.kirchenfenster-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)

Gottesdienste u. Termine:
So. 19.05. 10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant R. Lucht
Mo. 20.05. Pfingstmontag – kein Gottesdienst in Wathlingen
So. 26.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung des neuen Kirchenvor-

standes, Pastor i.R. E. Grossmann

St. Marien in Nienhagen
Sa. 18.05. 18.00 Uhr Vorabendmesse
Mo. 20.05. 10.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der St. Laurentius- Kirche in

Nienhagen
Di. 21.05. 18.00 Uhr Maiandacht
Sa. 25.05. 16.00 Uhr Erstkommunionkatechese
So. 26.05.  9.00 Uhr Erstkommunionfeier

Traueranzeigen
Trauerkarten
Trauerdanksagung

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99

Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de
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Schützenverein Großmoor
von 1952

Senioren-
Kreismeisterschaft 2024

Am 29. April 2024 fand die diesjährige Kreismeis-
terschaft mit dem Kleinkalibergewehr Auflage 50
m der Senioren in Celle in der Theo-Wilkens-Hal-
le statt. Der Schützenverein Großmoor hatte 10
Mitglieder gemeldet in verschiedenen Altersklas-
sen.
Seniorinnen I einzel
Anja Ede 289,4 Ring  9. Platz
Heike Kuschke 283,4 Ring 11. Platz
Senioren I
Marco Hinrichs 287,5 Ring 13. Platz
Senioren I Mannschaft 1 Gerhard, Anja, Heike Platz 6 869,1 Ring
Senioren II einzel
Heinrich Meyer 297,0 Ring 3. Platz
Gerhard Herrmann 296,3 Ring 4. Platz
Senioren II Mannschaft 2 Heinrich, Marco, Juanita Platz 10 847,1 Ring
Seniorinnen II einzel
Juanita Tegtmeyer 262,6 Ring 8. Platz
Senioren III einzel
Jürgen Gerloff 299,8 Ring 1. Platz Kreismeister
Senioren III Mannschaft 3 Jürgen, Werner und Andreas Platz 4 888,1 Ring
Senioren IV einzel
Andreas Mikula 303,2 Ring  1. Platz Kreismeister
Werner Thierling 285,1 Ring  7. Platz
Seniorinnen IV einzel
Margrit Gerloff 278,6 Ring 5. Platz
Unsere Schützen errangen zwei Kreismeistertitel und einen 3. Platz. Wir sind stolz auf
unsere Schützinnen und Schützen, das Ergebnis kann sich sehen lassen. Herzlichen Glück-
wunsch. Text: A. Mikula

Gemischter Chor Großmoor
Ankündigung Sommerkonzert

SoVD-OV Großmoor
Spendenscheck für Feuerwehren

Großmoor und Adelheidsdorf
Beim letzten Info-Kaffeenachmittag im Dorfgemeinschaftshaus
(DGH) Nienhorst begrüßte der Vorsitzende Heinrich Meyer 28
Mitglieder und als Gäste die Samtgemeindebürgermeisterin Clau-
dia Sommer und die Ortsbrandmeister der Freiwilligen Feuerweh-
ren Großmoor Frank Oliver Stanze sowie Olaf Rebmann von der
Freiwilligen Feuerwehr Adelheidsdorf. Nach einem leckeren Ku-
chen- und Schnittchenbuffet hatte die Samtgemeindebürgermeis-
terin Claudia Sommer, die Gelegenheit, in einer Präsentation ihr
Aufgabengebiet in der Samtgemeinde vorzustellen.
Es waren interessante Einblicke in ihre Arbeit sowie die aktuellen
Herausforderungen und Projekte in der Samtgemeinde. Im An-
schluss fand die Scheckübergabe an die Freiwilligen Feuerwehren Großmoor und Adel-
heidsdorf statt. Heinrich Meyer und Annette Mühlstein überreichten jeweils einen Spen-

denscheck in Höhe von 250 Euro als
Anerkennung für den unermüdlichen
Einsatz während der Hochwassersi-
tuation in der Samtgemeinde. Die Ver-
treter der Feuerwehren Frank Oliver
Stanze und Olaf Rebmann nahmen die
Spende mit großer Dankbarkeit
entgegen und bedankten sich herzlich
beim SoVD-OV Großmoor für die
großzügige Unterstützung und beton-
ten die Bedeutung solcher Spenden
für die Jugendförderung und die Si-
cherstellung der Einsatzbereitschaft
der Feuerwehren.
Text und Bilder: Annette Mühlstein

Theologe Andreas Flick informiert über den
ezidischen Glauben beim Frauenfrühstück

des SoVD Ortsverbandes Nienhagen

Am Sonntag, dem 2.6.24, ist es wieder so
weit: Der gemischte Chor Großmoor gibt
wieder sein beliebtes Sommerkonzert. Um
15 Uhr ist Konzertbeginn im Hagensaal in
Nienhagen, Einlass ab 14:30 Uhr.
Das Publikum erwartet ein abwechslungs-
reiches Programm unter dem Motto „Renais-
sance bis Rock“, welches Chorleiter Joschua
Claassen für dieses Jahr zusammengestellt

hat. Im Rock/Pop Bereich gibt es Premieren
von ABBA und Simon & Garfunkel Songs,
im Bereich der alten Musik werden einige
lange nicht mehr vom Chor aufgeführte Stü-
cke präsentiert.
Im Anschluss gibt es, wie gewohnt, Kaffee
und Kuchen satt vom vielfältigen Kuchenbuf-
fet. Der Eintritt zum Konzert ist frei, es wird
um Spenden gebeten. Stephan Hentschel

Schon lange gehören religiöse und kulturelle Viel-
falt in Deutschland und im Kreis Celle zur Alltäg-
lichkeit. Der konfliktfreie Umgang innerhalb der
Gesellschaft ist jedoch immer noch keine Selbst-
verständlichkeit. Es gibt viele Vorurteile, denn
viele wissen einfach sehr wenig über andere
Religionen. Deshalb ist es wichtig, die Geschich-
te, Philosophie, Bräuche, Zeremonien, Gebete
und Bekenntnisse der verschiedenen Religionen
kennenlernen. Der evangelische Theologe und
Jesiden-Experte Andreas Flick aus Celle war auf
Einladung von Carmen Kahle, Frauensprecherin
des SoVD Ortsverbandes Nienhagen, zu Gast
beim letzten Frauenfrühstück, um über den jesi-
dischen Glauben informieren.
Über 30 Frauen des SoVD Orts-
verbandes Nienhagen und
Gäste genossen zuerst in ge-
mütlicher Runde an den
hübsch gedeckten Tischen das
reichhaltige und leckere Früh-
stück. Danach gab Andreas
Flick einen kurzen Überblick
über den Glauben der Jesiden.
Die Eziden bezeichnen sich
selbst als „Ezidi“ (Plural: „Ezi-
den“), wobei in der deutschen
Öffentlichkeit jedoch oft die
Schreibweisen Jeziden, Jesi-
den oder Yeziden benutzt wer-
den. Sie sind eine eigenständi-
ge und monotheistische Reli-
gionsgemeinschaft, deren
Wurzeln dem eigenen Ver-
ständnis nach mehr als 4000
Jahre zurückreichen. Nach-
weisbar sind die Eziden erst seit
dem 11./12. Jahrhundert. Als
Ezide kann man nur geboren werden. Es ist un-
möglich, zum Ezidentum zu konvertieren. Es ist
ihnen verboten, den Namen des Bösen, den des
Teufels, auch nur auszusprechen, da dies bereits
die Allmächtigkeit Gottes anzweifeln würde. Der
Wirkungsort und Grabstätte des Reformers und
Heiligen Scheich Adi in Lalisch bei Mosul im
Nordirak ist die wichtigste und heiligsten Pilger-
stätte für die Eziden. Einmal in Leben jedes Ezi-
den sollte dieser Ort besucht werden, ähnlich
wie der Ort Mekka im Islam.
Weltweit gibt es rund eine Million Mitglieder die-
ser Gemeinschaft, berichtete Andreas Flick. Ihre
traditionellen Siedlungsgebiete sind auf den Irak,
Syrien, die Türkei und den Iran aufgeteilt. Inner-

halb dieser Länder leben sie überwiegend in
Regionen, in denen Kurden die größte Bevölke-
rungsgruppe stellen, so etwa im Südosten der
Türkei, dem Norden Syriens und des Iraks und
dem Nordwesten des Irans. Die Gemeinschaft
der Eziden fand besonders durch die tragischen
Ereignisse - den Völkermord durch die Terroror-
ganisation des sogenannten „Islamischen Staa-
tes“ - im August 2014 Erwähnung in der deut-
schen und internationalen Öffentlichkeit, erklär-
te Andreas Flick. Über die Hälfte der Mitglieder
der Glaubensgemeinschaft wurden in die Flucht
getrieben. Heutzutage leben in Deutschland weit
über 80.000 Eziden. Von der Öffentlichkeit kaum
bemerkt, hat sich Niedersachsen in den letzten

Jahren zu einem Zentrum ezi-
dischen Lebens entwickelt.
Rund 10.000 Eziden leben in
der Stadt und im Landkreis
Celle. Sie kamen in den 1960er
Jahren zunächst als Gastarbei-
ter, aber später vor allem auf
der Flucht vor der Militärdikta-
tur in der Türkei und des „IS“.
Mittlerweile ist in Celle die
größte jesidische Gemeinde
Deutschlands mit einem Kul-
turzentrum in Westercelle und
die zweitgrößte der Welt.
Bei den Eziden besteht - wie
in Indien - ein Kastenwesen,
zu der ein Mitglied von seiner
Geburt an bis zu seinem Tod
gehört; auch eine Heirat un-
tereinander ist nicht gestattet,
so Andreas Flick. Er gab
zudem einen Überblick über
die Feste der Eziden im Le-

benslauf und im Jahresverlauf. Die Stellung der
Frauen im Ezidentum, das patriarchale Rollen-
verständnis, Aberglaube und Ehrenmord wur-
den von ihm auch noch kurz angesprochen,
bevor der interessante und informative Vormit-
tag zu Ende ging.
Gemeinsam gefrühstückt wird wieder am 16.
Mai 2024. An diesem Vormittag wird Eva Küp-
pers über die Arbeit der Celler Demenz Initiative
berichten und darüber informieren, welches An-
gebot es für dementiell veränderte Menschen
und ihre Angehörige gibt. Alle Frauen des SoVD
Ortsverbandes Nienhagen und Gäste sind herz-
lich eingeladen.
Foto Heidrun Kempf

Auf Einladung von Frauenspreche-
rin Carmen Kahle informierte der
Theologe Andreas Flick aus Celle
beim Frauenfrühstück über das
Ezidentum
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Zusteller in Wathlingen
gesucht

für die Verteilung des Wathlinger Boten
im Bereich Kantallee/„Musikerviertel“ (270 Zeitungen)
und im Bereich „Vogelstraßen“ (140 Zeitungen).
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SV Nienhagen Radsport & Triathlon
Radsportler des SV Nienhagen

mit Top Ergebnissen
In den vergange-
nen Wochen haben
die Radspor tler
des SV Nienhagen
wieder hervorra-
gende Ergebnisse
einfahren können.
Am 1. Mai, beim
traditionsreichen
Lindener Berg Kri-
terium in Hanno-
ver, waren einige
Fahrer des SVN am Start. In der Elite Klas-
se fuhr Nicklas Janowitz, trotz eines Stur-
zes in der Anfangsphase ein hervorragen-
des Rennen. Im sehr starken Fahrerfeld über
80 km erfuhr er sich mit 5 Wertungspunk-
ten den neunten Platz.
Bei den darauffolgenden Landesmeister-
schaften im Straßenrennen fuhr er wieder ein
sehr offensives Rennen. Leider verpasste er
die entscheidende Spitzengruppe. Nach 126
km kam er auf den achten Platz. Vereinskol-
lege Timon Krüger landete auf Platz zwölf.In
der Schülerklasse U13 hatte Mattis Teich-

mann gute Chancen auf eine Medaille. Leider
kam es in der vorletzten Runde vor ihm zu
einem Sturz, sodass er die Spitzenfahrer zie-
hen lassen musste. Nach einer Aufholjagd
waren die Kräfte nicht mehr ausreichend und
er verpasste das Podium als vier ter
knapp.Michael Liebetrau hatte an diesem Tag
großes Pech. In aussichtsreicher Position
stürzte er in der vorletzten Runde schwer und
fuhr das Rennen mit offenen Wunden und
geprellten Rippen auf Platz zehn zu Ende.
An Himmelfahrt war Mattis Teichmann beim
GP Buchholz im Einsatz. Auf dem anspruchs-

vollen Rundkurs mit einer or-
dentlichen Steigung zum Ziel
landete er auf dem elften
Platz.
Timon Krüger war zum Ab-
schluss der Woche in
S c h l e s w i g - H o l s t e i n
unterwegs. Am Samstag
kam er in Flintbek nach 60
km auf den zwölften, einen
Tag später in Kaltenkirchen,
ebenfalls nach 60 km, auf
dem zehnten Platz.
Bilder: SV Nienhagen Rad-
sport & Triathlon



Wathlinger Bote – 16 – 18. Mai 2024/21

SoVD Ortsverband Nienhagen

Verkehrsschilder und Sicherheit im Straßenverkehr –
Thema bei letztem Info-Nachmittag des SoVD Ortsverbandes Nienhagen am 8. Mai 2024

Nach der Begrüßung und Vorstellung der
kommenden Veranstaltungen des SoVD Orts-
verbandes Nienhagen durch den 1.Vorsitzen-
den Hermann Kesselhut berichtete Karsten
Wiechmann, Verkehrssicherheitsberater in
der Polizeiinspektion Celle, in einem kurzwei-
ligen Vortrag über die verschiedenen alten
und neuen Verkehrszeichen und Veränderun-
gen im aktuellen Straßenverkehr.

Als die fast 90 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer im Kindesalter waren, konnte man be-
denkenlos auf den Straßen spielen, nur ab
und an kam ein Auto vorbei! So gab es in
der Nachkriegszeit auch nur 45 Verkehrs-
schilder. Mittlerweile gehören zu jedem Haus-
halt durchschnittlich zwei bis drei Autos, so
dass sich Verkehrs- und Parkplatzsituation
massiv verändert haben. Die Zahl der Ver-
kehrsschilder ist inzwischen auf 137 Schil-
der - ohne Untervarianten, Ortsschilder und
Umleitungen gestiegen; betrachtet man alle,
kommt man sogar auf knapp 900 Schilder.
Karsten Wiechmann appellierte an alle Teil-
nehmenden, mit Rücksicht nehmen und ge-

ben, Vorsicht und ganz viel Eigenverantwor-
tung am Straßenverkehr teilzunehmen. Hierzu
gehören auch, sich zu vergewissern, ob man
in der Situation wirklich fahrtauglich ist. Me-
dikamente, Alkohol, Diabetes, Schwindel und
sonstige gesundheitliche Einschränkungen
beeinträchtigen das Fahrverhalten.
Manchmal ist ein Taxi billiger und sicherer!
Wenn Kinder oder Enkelkinder sagen „ich

habe Angst mit dir zu fahren!“ sollte
man das sehr ernst nehmen und ggf.
auch einen Arzt aufsuchen.
Es wird großer Wert daraufgelegt,
gerade im ländlichen Bereich den
Menschen ihre Mobilität zu erhalten
– dies geht allerdings nur bei ent-
sprechender Mitwirkung. Leider be-
obachtet die Polizei eine zunehmen-
de Rücksichtslosigkeit im Straßen-
verkehr und Missachtung von Stra-
ßenverkehrsregeln. Dazu gehört un-
ter anderem auch, an Zebrastreifen
für Fußgänger anzuhalten.
Er sprach auch die Unfallsituation in
Stadt und Landkreis Celle an. In den
letzten Jahren kam es regelmäßig zu
gut 4000 Unfällen. Im Jahr 2023 gab
es 4328 Unfällen mit 588 Leichtver-
letzten, 81 Schwerverletzten, 7 To-
ten und etwa 3700 sonstigen Unfäl-
len (davon ca. 1000 Wildunfälle, ca.

1000 Unfallfluchten – hierzu gehören auch
die „kleinen Schrammen“ auf dem Parkplatz
beim Einkaufen). Den größten Anteil an Un-

fällen haben die über 65 –
sowie 18 – 24-jährigen.
Mittlerweile halten sich die-
se beiden Gruppen die Waa-
ge, da das begleitete Fahren
nach dem Führerschein mit
17 ein Erfolgsmodell ist und
jungen Fahrerinnen und Fah-
rern viel Sicherheit gibt.
Radfahrern empfehlt Karsten
Wiechmann in jeder Alters-
klasse unbedingt einen Helm
zu tragen, dadurch können
viele schwerwiegende, gar
tödliche Unfälle vermieden
werden. Nach einem Unfall
ist der Helm zu entsorgen,
ansonsten habe dieser noch
die Wirkung einer Pudelmüt-
ze. Er erklärte auch, wann
Kinder mit dem Fahrrad den
Gehweg und wann den Rad-
weg benutzen müssen und
dürfen. Radwege sind zu
nutzen, sofern sie explizit als
Radweg gekennzeichnet sind, „Radfahrer
frei“ ermöglicht dem Verkehrsteilnehmenden
die Wahl zwischen Radweg und Straße. Für
Autofahrer ist zwingend beim Vorbeifahren
ein Abstand von 1,5 m zum Radfahrer vor-
geschrieben und einzuhalten. Er wies auch
darauf hin, dass Fahrradfahrer Fußgänger-
ampeln nur fahrend queren dürfen, wenn
auch das Fahrradsymbol vorhanden ist. Ab-

gesenkte Bordsteine sind keine Fahrrader-
laubnis, sondern dienen Rollstuhlfahrern, Kin-
derwagen und Rollatoren zur Sicherheit.
Karsten Wiechmann erklärte auch ein neues
Verkehrssymbol direkt auf der Straße, die
sogenannten Haifischzähne. Dies sind klei-
ne weiße Dreiecke, die auf Rechts-vor-Links-

Straßen hinweisen. Sie been-
den sich nur an den schlecht
einsehbaren Straßen, man
möchte damit nicht inflationär
umgehen.
Am Ende gab es noch einige
Tipps vom Experten. Karsten
Wiechmann erläuterte, dass
in verkehrsberuhigten Straßen
nur Schritttempo und Parken
in dafür vorgesehenen Park-
buchten erlaubt ist und man
niemals Vorfahr t hat, wenn
man aus einer sogenannten
„Spielstraße“ kommt. Er kam
auch auf das Blinken zu spre-
chen. Der Blinker sei ein
Fahrtrichtungsänderungsan-
zeiger, so Karsten Wiech-
mann. Blinken ist also immer
Pflicht, wenn man die Fahrt-
richtung änder t. Somit ist
Blinken auch auf abbiegenden
Vorfahrtsstraßen Pflicht; je-
doch nicht, wenn man auf

dieser Straße geradeaus fährt. Im Kreisver-
kehr heißt es immer „einfahren ohne, aus-
fahren mit Blinker setzen“. Im Landkreis Cel-
le haben alle Kreisel ein „Kreisel- sowie ein
Vorfahrt-achten-Schild“. Somit haben die im
Kreisel Fahrenden immer Vorfahrt. Ist kein
„Vorfahrt-achten-Schild“ vorhanden, gilt hier
rechts vor links. Sind Radwege unmittelbar
neben der Fahrbahn im Kreisel, sind Radfah-
rer „normale“ Verkehrsteilnehmer und haben
Vorfahrt, auch wenn sie verbotenerweise
gegen die Fahr trichtung fahren. Karsten
Wiechmann erläuterte auch den Unterschied
des grünen Ampelpfeiles zum grünen Pfeil
neben der roten Leuchte einer Ampel: hier
heißt es nämlich bei einer roten Ampel zwin-
gend anhalten, gucken und sich vergewis-
sern, ob die Straße frei ist, dann darf man
rechts abbiegen. E-Bikes, Pedelecs und E-
Scooter wurden am Ende des Vortrages auch
noch kurz angesprochen.
Gut gerüstet und entsprechend für Verkehrs-
und Verhaltensregeln sensibilisiert, ging der in-
formative Nachmittag bei Kaffee und Kuchen
zu Ende. Die lebhaften Diskussionen und vie-
len Nachfragen zeigten, wie groß der Informa-
tionsbedarf zu diesem Thema immer wieder
ist.
Fotos und Text: Gisela Janßen

Verkehrssicherheitsberater der Polizeiinspektion Celle, Kars-
ten Wiechmann, führte kompetent und kurzweilig durch den
Dschungel der verschiedenen alten und neuen Verkehrszei-
chen und Veränderungen im aktuellen Straßenverkehr

Fast 90 Interessierte waren in den Hagensaal Nienhagen gekommen, um sich zu informieren

Am Ende des Vortrages von Kars-
ten Wiechmann sind die Zuhörer
gut gerüstet und entsprechend
für Verkehrs- und Verhaltensre-
geln sensibilisiert

Gesunder Schlaf und Gaumenfreuden:
SoVD Klein Hehlen/Hehlentor begeistert

51 Teilnehmende mit Tagesfahrt
Am vergangenen Freitag, erlebten 51 Mitglie-
der des Sozialverbandes Deutschland (SoVD)
eine ereignisreiche und erfüllende Tagesfahrt
nach Hannover, welche von der Frauenspre-
cherin Gabriele Repold organisiert wurde.
Die Reise begann mit einem informativen Vor-
trag über gesunden Schlaf bei Wenatex, einem
renommierten Hersteller von Schlafsystemen.
Die Teilnehmer lauschten während eines lecke-
ren Frühstücks gebannt den Tipps und Rat-
schlägen für eine erholsame Nachtruhe, die von
Experten präsentiert wurden und konnten auch
die Matratzen und Kopfkissen vor Ort testen.
Nach dem inspirierenden Vortrag begab sich
die Gruppe ins Brauhaus Ernst August in
Hannover um sich bei einem deftigen Mit-
tagessen zu stärken. Der Brauhausbraten
vom Schwein mit einer köstlichen Dunkel-

biersauce, begleitet von Rosmarinkartoffeln
und Sauerkraut, erwies sich als wahre Gau-
menfreude und erntete begeisterte Kommen-
tare von den Teilnehmern.
Gestärkt und zufrieden hatten die Teilnehmer
im Anschluss Zeit, die Innenstadt von Han-
nover zu erkunden und die sonnige Atmos-
phäre zu genießen. Viele nutzten die Gele-
genheit, um durch die Straßen zu schlendern,
einzukaufen und die Sehenswürdigkeiten der
Stadt zu besichtigen.
Die Veranstaltung wurde von allen Teilneh-
menden als äußerst gelungen bewertet. Das
beständig gute Wetter, der interessante Vor-
trag sowie das köstliche Essen trugen maß-
geblich zu einem unvergesslichen Tag bei,
der noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Bild: Oliver Schudde, Text: Gabriele Repold

Vorstandsschießen in Obershagen
Am Mittwoch vor Himmelfahrt fand
das jährliche Vorstandsschießen
des Altkreis Burgdorfs mit 7 Verei-
nen mit jeweils 5 Mitgliedern statt.
Unser Verein wurde durch unseren
1.Vorsitzenden Dirk Naujok, unse-
ren 2.Vorsitzenden Torsten Gadau,
unserer 1.Schatzmeisterin Julia Gaus-
mann, unserer 2. Schriftführerin Monique
Tündermann und unserem Ehrenvorsitzen-
den Horst Baron vertreten.
Nachdem im vergangenen Jahr auf dem ei-
genen Stand der Sieg errungen werden konn-
te, schafften sie dieses Jahr gemeinsam mit
583 Ring den dritten Platz in der Mann-
schaftswertung hinter dem SV Otze (598

Ring) und dem SV Obershagen
(589 Ring).
Besonders Torsten Gadau zeigte
sein Können und erzielte mit 15
Schuss volle 150 Ring und den
zweiten Platz in der Einzelwertung.

Durch Ringgleichheit mit zwei wei-
teren Schützen wurde der niedrigste

Teiler gewertet. Torsten lag mit einem 35,0
Teiler nur knapp hinter dem Otzer Schützen
mit einem 26,5 Teiler.
Bei leckerem Essen und netten Gesprächen
klang der Abend gemütlich aus.
Wir freuen uns auf das nächste Jahr in Isern-
hagen.
Text. Maria Kullmann, 1.Schriftführerin
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Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Klönabend der Damen im Monat Mai

Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Wer wird Bürgerkönig/In 2024

Bald ist sie zu Ende, die Regentschaft der Bürgerkönigin 2023, Maren Firn-
haber. Am Freitag, den 17. Mai besteht die letzte Möglichkeit am Bürgerkö-
nigsschießen teilzunehmen. Ab 19.00 Uhr ist das Schützenhaus geöffnet
und unter Anleitung der anwesenden Schießsportleiter kann jeder Wathlin-
ger Bürger, jede Wathlinger Bürgerin ab dem 18. Lebensjahr, sein/ihr Glück
probieren. Geschossen wird mit dem Luftgewehr auf 10 m.
M.O.

Schützenverein „Freischütz“ e.V. Wathlingen von 1922
Wathlinger Königsschießen 2024
Bald ist es wieder soweit, Wathlingen feiert vom 14. bis 16. Juni das dies-
jährige Schützenfest. Am 31. Mai und 7. Juni findet das Königsschießen
statt. Es werden der Hauptkönig, die Prinzessin und der Jungkönig/die Jung-
königin 2024 gesucht. Das Stechen, und nur das Stechen, um die neuen
Königswürden wird dann am Schützenfestwochenende, Freitag den 14. Juni
ausgetragen.
Nach dem Stechen werden die neuen Majestäten proklamiert und im An-

schluss daran wollen wir schon mit einem fröhlichen Beisammensein, die neuen Würden-
träger hochleben lassen. M.O.

Die Damen trafen sich im Mai nicht nur zum
„Klönschnack“, sondern traten auch mal
wieder vor die Scheiben. Ein Schießen zum
Muttertag war das Motto. Da beim letztmali-
gen Schießen das „Zehntelschießen“ so ei-
nen guten Anklang fand, war es auch an die-
sem Abend wieder geplant. Es kam, wie auch
schon beim letzten Schießen, nicht die treff-
sichersten Schützinnen sollten gewinnen, die
ungeübten und ältesten Schützinnen holten

den Sieg. Lilly Klingemann konnte auch an
diesem Abend das Schießen gewinnen, ge-
folgt von Waltraud Ochs und Erika Homann.
Die drei Erstplatzierten bekamen ein kleines
Präsent überreicht und alle Damen des
Abends erhielten einen kleinen Blumengruß
zum Muttertag.
Zum Klönabend im Monat Juni rollt mal
wieder die Kugel, wir wollen „Bingo“ spie-
len. Bericht und Foto: M.O.

GZV Wathlingen und Umgebung von 1955 e.V.
Nachlese Hähnekrähen

Bei schönstem Wetter hat der Geflügelverein Wathlingen am Himmelfahrtstag sein alljähr-
liches Hähnekrähen veranstaltet.
37 Hähne haben, mehr oder weniger, richtig losgelegt und die Wiese auf dem Vereinsge-
lände beben lassen :-)
Natürlich war für das leibliche Wohl der geladenen und auch ungeladenen Gäste gesorgt!
Insgesamt war es ein richtig schöner Tag mit vielen netten Gesprächen.
Die Gewinner:
Große Hühner
1. H.H. Pröve - 31
2. Ralf Schlack - 24
3. Marlies Johannson - 24
Kleine Hühner
1. H.H. Pröve - 88
2. Jessica Nahme - 68
3. Nicole Rattey - 33
Jugend
1. Henry - 84
2. Anna - Lena - 39
3. Johanna – 16
Nachbarschafts Freundlichster Hahn
1. Nicole Rattey – 0,0
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Ende April fuhren die Landfrauen aus
Wathlingen und Nienhagen in das Alte Land

zur Besichtigung eines Obsthofes
Zur Überraschung wurde uns erst einmal das Hobby des Hofältesten vorgestellt. In einem
eigenen Ausstellungsgebäudes konnten wir viele in Öl gemalten Bilder und andere Fund-
und Kunstgegenstände bestaunen.
Auf dem Obsthof konnten wir dann die angrenzenden Obstplantagen und Lagerungshallen
besichtigen. Heißer Apfelsaft und Apfelspalten zur Probe haben uns dann zum Einkauf der
verschiedenen Äpfel, Birnen und mehr animiert.
Nach der Stärkung in einem Landgasthof ging die Fahrt weiter nach Stade. Dort konnte
jeder individuell die Stadt erkunden. Ein gelungener Tag ging zu Ende.

Die LandFrauen berichten:
Am 24.4. fand unsere Jahreshauptversamm-
lung in den Jahnstuben statt. Nachdem die
1. Vorsitzende Klaudia Piliptschuk alle be-
grüßt hatte, die Verstorbenen gewürdigt wa-
ren, sprach sie den Dank des ganzen Vor-
stands an einige besonders aktive Mitglie-
der aus.
Renate Brandt (Gartenfreundinnen), Brigitte
Vogel (Kreativgruppe),Rita Mund (Spiele-
gruppe), Ille Cammann (Tischdeko) und
Annelie Hetz (Soendensammlerin fürs On-
koforum). Alle haben auch in der letzten Sai-

son viel dafür getan, dass unser Verein le-
bendig und vielfältig bleibt. Ein besonderer
Danke galt Christiane Strohmeyer, die jahre-
lang sehr erfolgreich die Kinoabende gelei-
tet und organisiert hat. Christiane gibt ihr Amt
jetzt an Klaudia Piliptschuk zurück.Solche en-
gagierten Frauen, das gilt auch für unsere
sehr aktiven Ortsvertreterinnen, machen un-
seren Verein so liebenswert. Danach folgten
Ehrungen und Verabschiedungen. Ann- Ka-
trin Berkhan, unsere Kreisvorsitzende verab-

schiedete Gudrun Sundermann nach langer Vorstandsarbeit und überreichte ihr im Namen
des Verbandes die „Silberne Biene mit grünem Stein“ für ihre geleistete Arbeit.
Danach wurde Klaudia Piliptschuk, die den Vorsitz abgab, von Dörthe Stellmacher, Vize-
präsidentin Nord, mit der „Silbernen Biene mit Niedersachsenwappen“ für ihre langjährige
Vorstandsarbeit geehrt. Beide „Geehrten“ nahmen ihre Bienen sehr gerührt an.
Weitere Ehrungen erhielten Wilfried Schumacher, der für unsere Homepage verantwortlich
ist, und Ute Wilke-Severloh, die zwei Jahre Kassenprüferin war. Nach der Entlastung des
Vorstands wurde gewählt. Brigitte Vogel übernimmt den Vorsitz des Vereins, Klaudia Pilipt-
schuk bleibt für zwei Jahre ihre Stellvertreterin. Es ist toll, das unser Verein reibungslos
funktioniert und weiterhin erfolgreich geleitet wird.
Olaf Rebmann übernahm dann mit seinem Vortrag über Rassismus, der viele Zuhörer sehr
nachdenklich machte. Nach dem Abschiedslied ging eine sehr emotionale Sitzung zu Ende.
Natürlich gibt es Aktivitäten in der Sommerpause, zu denen wir rechtzeitig einladen wer-
den.

Adelheidsdorfer Lauf-AG
Adelheidsdorfer Lauf-AG

nimmt am Friedewalder Mühlenlauf teil
Der Friedewalder Mühlenlauf ist ein mehrfach ausgezeich-
neter Volkslauf bei Petershagen. Er ist im Kern eine fünf
Kilometer lange Strecke vom Sportplatz durch die Feld-
mark, an der namensgebenden Mühle vorbei. Die Zehn-
Kilometer-Läufer laufen die schöne Strecke zweimal, die
„Halbmarathonis“ gar dreimal, plus Abbiegung bis zu ei-
nen Wendeplatz.
An diesem Lauf hat die Adelheidsdorfer Lauf-AG teilge-
nommen. Marion Suchy blickt zurück: „Ein toller Lauf mit
dem Charakter eines Dorffestes.“ Carsten Laue ergänzt:
„Da hat sich auch die lange Anfahrt von anderthalb Stun-
den gelohnt.“ Laue ist die 21,1-Kilometer-Halbmarathon-
Distanz gelaufen. Seine Zeit: 1:30:53 Stunden. Er lief 92
Läuferinnen und Läufern als 12. ein und wurde mit seiner
Leistung Zweiter in der Altersklasse M55. Marion Suchy
ist 10 Kilometer gelaufen. Ihre Zeit: 59:22 Minuten. Sie ist
als 158. eingelaufen unter 201 Läuferinnen und Läufern
und hat den 4. Platz in der Altersklasse F55 erreicht.
Insgesamt ist sie 35. Frau geworden.
Matthias Blazek

Marion Suchy und Carsten Laue. Foto: Carsten Laue



 Spargel
           aus der  Region...

 Spargel
           aus der  Region...



Wathlinger Bote – 21 – 18. Mai 2024/21

Tischtennis Landesliga Lüneburg
ASV I. Herren feiert am Ende
sensationellen Klassenerhalt

Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsvereins

Es war ein Tag des Nervenkitzels
und der Hochspannung in der
Mehrzweckhalle Adelheidsdorf, als
der ASV an den Spieltischen für
eine kleine Sensation sorgte. Die Si-
tuation war klar: Um den Klassen-
erhalt in der Tischtennis Landesli-
ga Lüneburg zu sichern, musste
der ASV zum Ende der Saison noch
einmal alles geben und bestenfalls
gegen die Mannschaften vom MTV
Brackel und ATSV Habenhausen
einen Sieg erringen. Die erste Begegnung war
ein Schlagabtausch zwischen dem ASV und
dem MTV aus Brackel. Viele Ballwechsel
waren in dieser Partie ein Duell auf hohem
Niveau. Auch die zahlreichen Zuschauer ka-
men an diesem Tag auf ihre Kosten.Die Spie-
ler des ASV kämpften verbissen und zeigten
eine kämpferische, gute Leistung. Nach ei-
nem hart umkämpften Spiel endete die Be-
gegnung, trotz einer 8:7 Führung seitens des
ASV, mit einem 8:8 unentschieden. Dennoch
konnte man mit diesem erreichten Ergebnis
sehr zufrieden sein. Dieses Resultat ließ die
Spannung für das folgende Spiel zweifellos
hochkochen. In der zweiten Begegnung setzte
der MTV Brackel seinen eigenen Kampf fort
und traf auf den ATSV Habenhausen II. Sicht-
lich gut gegen den ASV vorab aufgewärmt,
erwies sich der MTV Brackel in ihrem zwei-
ten Spiel als stark und behauptete sich mit
einem 9:4 Sieg gegen die Gäste aus Haben-
hausen. Mit diesen Ergebnissen übernahm
Brackel die Tabellenführung mit insgesamt
3:1 Punkten und einem Spielverhältnis von
17:12(+5). Dies bedeutete nun für den ASV,
dass man seinerseits mit 9:3(+6) gewinnen
musste, um die Relegation für sich zu ent-
scheiden, da man nach Satzverhältnis den
Gästen vom MTV Brackel unterlegen war. Die
Spannung in der Halle war nun greifbar,als
die ASV-Spieler sich für den finalen Kampf

vorbereiteten. Dennoch ging der ASV sehr
konzentriert an das Match heran. Die Begeg-
nung begann mit einer 2:1 Führung für den
ASV. Nach zwei zwischenzeitlichen Nieder-
lagen seitens der Gastgeber, konnten die
Gäste aus Habenhausen ihre Punkte bereits
auf insgesamt drei Zähler erhöhen. Es stand
nun 5:3 für den ASV, was nun bedeutete, dass
man in den kommenden Begegnungen kei-
ne Niederlage mehr einfahren durfte. Im wei-
teren Verlauf zeigten die Gastgeber aus Adel-
heidsdorf jedoch ihre Klasse und dominier-
ten souverän die Partie. Punkt um Punkt
kämpfte sich der ASV voran. Unterstützt von
einem begeister ten Publikum, das jeden
Schlag auf beiden Seiten mit Spannung ver-
folgte. Schließlich, nach einem insgesamt
spannenden Match, war es am Ende dem
Geburtstagskind C. Wolf vorbehalten, den
benötigten Punkt zum Sieg zu erzielen. Mit
einem überzeugenden 9:3 sicherten sie sich
nicht nur den Sieg in diesem Spiel, sondern
auch ihren Platz in der kommenden Saison
der Landesliga Lüneburg. Die Mehrzweck-
halle Adelheidsdorf bebte vor Freude, als die
Spieler des ASV ihre Leistung feierten. Es
war ein Tag voller Emotionen und Leiden-
schaft, an dem der ASV Adelheidsdorf be-
wies, dass sie bereit waren, sich gegen alle
Widerstände zu behaupten und ihre Ziele zu
erreichen. C. Wolf

Am 26.04.2024 fand die Jah-
reshauptversammlung des
SPD-Ortsvereins Adelheids-
dorf-Nienhagen-Wathlingen
im 4-G-Park statt. Turnusge-
mäß standen die Neuwahlen des Vorstands
auf der Tagesordung. Hier gab es nur teilweise
Veränderungen. Anne Jäger-Klein bleibt auch
weiterhin 1. Vorsitzende und teilt sich die Dop-
pelspitze mit Alexander Pape, der bereits 2019
bis 2022 mit ihr das Nienhäger Führungsduo
bildete. Als Stellvertretende wurden Alexan-
der Busch und Doris Jaenicke gewählt. Ale-
xander Gold konnte als Schriftführer in sei-
nem Amt bestätigt werden. Als neue Kassen-
wartin wurde Nilüfer Dann gewählt. Den Vor-
stand komplett machen zukünftig sechs Bei-
sitzende: Felix Busch, Gottlieb Ginger, Stefan
Lindecke, Gonca Kaftan, Axel Kernbach und
Toby Schulze. Jan Brüggemann und Steffen
Germer führen nächstes Jahr die Kassenprü-
fung durch.
Wie auch in den letzten Jahren gab es wieder
einige Jubilare. In An- sowie Abwesenheit
wurden folgende Genossen geehrt:
10 Jahre: Steffen Germer
15 Jahre: Tjark Makel
25 Jahre: Monika Hübner, Axel Kernbach,
Ludwig Probst, Monika Wendt
40 Jahre: Doris Jaenicke
65 Jahre: Annegret Reitmayer
Nachdem ausführlich von der aktuellen poli-
tischen Arbeit in den Gemeinderäten und im
Samtgemeinderat berichtet worden war, gab
es einen kleinen Ausblick über geplante Ver-
anstaltungen. Zunächst steht dabei die Eu-

ropawahl am 9. Juni im Fokus. Mit "Pizza
und Politik" für Jungwählende starten die
Jusos des Ortsvereins am Freitag, den 17.05.
um 18.00 Uhr im Sinnesgarten ihre kulinari-
sche, politische Infoveranstaltung mit Maxi-
milian Schmidt. Am 1. Juni stellt sich
Schmidt dann an seinem Wahlkampfstand
vor Edeka-Müller den Fragen der Wählenden.
Der ursprüngliche Ortsverein Adelheidsdorf-
Nienhagen wird in diesem Jahr 60 Jahre alt.
Anlässlich dieses Jubiläums wird es am 15.
Juni im Hagensaal eine Tanzveranstaltung mit
den besten Hits aus den letzten 60 Jahren
geben. Weitere Informationen dazu werden
zeitnah folgen. Als weitere Aktionen neben
den traditionellen Formaten des SPD-Orts-
vereins, wie z.B. dem jährlichen "Polit-Talk",
sind unter anderem eine sportliche Ferien-
pass-Aktion Ende Juni und ein Halloween-
Special in Planung.
Der Vorstand

Der neue Vorstand

Axel Kernbach (25 Jahre), Steffen Germer (10
Jahre), Doris Jaenicke (40 Jahre)

13. Sprintcup und Stabhochsprungtag in Nienhagen mit starkem Leistungsnachweis
der heimischen Athleten und Athletinnen

Bei sonnigem Wetter gingen die Altersklas-
sen U16 und älter am Himmelfahrtsfeiertag
beim Sprintcup und Stabhochsprungtag an
den Start, und konnten dabei eine Reihe von
sehr guten Ergebnissen erzielen.
In der Altersgruppe M14 belegte Ulrich Walz
mit 1828 Punkten den zweiten Platz in der
Gesamtwertung und konnte neue persönli-
che Bestleistungen über die 60m und 100m
erzielen.
Bei den Jugendlichen M15 siegte Nils And-
resen vom SV Nienhagen mit neuen persön-
lichen Bestleistungen über 60m und 100m.
In der Altersgruppe U18 siegte Jonas Valeri-
an Giese mit 1802 Punkte mit neuen persön-
lichen Bestleistungen über die 100m und
200m knapp vor Henry Ahrenshop mit 1794
Punkten, der ebenfalls mit neuen Bestleis-
tungen über 100m und 200m überzeugte.
Christoph Walz landete mit 1661 Punkten auf
den vier ten Platz der Gesamtwertung und
konnte auch eine neue persönliche Bestleis-
tung über die 200m erzielen.
Bei den Männern ging Ach-
im Blechschmid für den SV
Nienhagen an den Start und
belegte mit 1151 Punkten
den elften Platz.
Auch die weiblichen Athle-
teninnen des SV Nienhagen
waren an diesem Tag gut
in Form.
Folgende Athletinnen konn-
ten sich mit guten Leistun-
gen den zweiten Platz auf
dem Treppchen sichern.

Leila Bessel (W14) überzeugte mit neuen per-
sönlichen Bestleistungen über die 60m und
100m und kam auf insgesamt 1878 Punk-
ten in der Gesamtwertung. Ebenfalls mit tol-
len Leistungen über 60m und 100m über-
zeugte Tessa Luttermann mit insgesamt 1742
Punkten. Chiara Schönfelder erreichte an die-
sem Tag 1778 Punkte in ihrer Altersgruppe
der Frauen.
Als letzte Disziplin stand noch der 300m
Hürdenlauf der Altersgruppe W50 auf dem
Plan. Hier gingen Annett Kramer und Gabi
Bauernfeind, beide W50, an den Start. Vor
einem begeisterten Publikum siegte Annett
Kramer in einer Zeit vom 58,36 sec. vor Gabi
Bauernfeind, die das Ziel in einer Zeit von
59,87 sec. als Zweite erreichte.
Beim diesjährigen Stabhochsprungwettbe-
werb gingen viele Athleten/innen an den Start,
allerdings ohne Nienhägener Beteiligung. Trotz-
dem bot sich am diesem Tag ein spannender
Wettkampf, u.a. mit Jan Linschmann (U16 VFL
Eintracht Hannover), der mit 3.03m eine neue

persönliche Bestleistung gelang. Auch die Sie-
gerin vom letzten Jahr, Anna Rieger (MTV 49
Holzminden) in der Altersgruppe U16 zeigte
wieder gute Leistungen und übersprang die
3,33m. Am höchsten sprang mit 3,75m in der
Altersgruppe U18 die Athletin Klara Härke,
ebenfalls vom MTV 49 Holzminden.
Alle drei Erstplatzierten erhielten jeweils eine
Spargelspende vom Spargelhof Leinemann
aus Nienhagen.
Am Vortag gingen ab 17 Uhr bei tollem Wet-
ter insgesamt 87 Leichtathleten/innen in der
Altersgruppe U8 bis U14 aus sechs verschie-
denen Vereinen in den Sprint-Wettkampf.
Bis zur U12 sind die Athleten jeweils 30m,
50m und 75m gelaufen, während die älteren
Sprinter bis zur U14 jeweils dreimal auf 50m,
75m und 100m an den Start gingen.
Für einige Teilnehmer/innen war es ihr aller-
erster Wettkampf, den sie mit Bravour meis-
terten.
In den Altersgruppen M06, M07, M09 und
M13 holte der SV Nienhagen sogar viermal
den Sieg: Mathias Prasuhn mit 7,3 sec.,

11,96 sec., 17,77 sec., Julius Baaske: 6,30
sec., 9,85 sec., 14,18 sec., Carl Hartung;
5,90 sec., 9,25 sec., 13,44 sec. und Jannis
Mahn 8,38 sec., 12,05 sec., 16,18 sec.
Tolle zweite Plätze erkämpften sich Felix Krü-
ger (M6), Tom Langheim (M7), Alexander
Ernst (M9). Den dritten Platz auf dem Po-
dest konnten sich folgende Athleten sichern:
Ben Rother(M7) und Eric Kreitz (M9).
Bei den Mädchen konnte Emma Lerch im jun-
gen Alter von 6 Jahren einen ersten tollen Platz
erreichen. Ebenfalls den ersten Platz holten
sich Enja Elsner (W9, mit 5,81 sec., 8,74 sec.,
12,90 sec.) und Ronja Mumm (W11 mit 5,64
sec., 8,57 sec., 12,75 sec.). Einen tollen zwei-
ten Platz erkämpften sich Emily Kreitz (W6)
und Carlotta Baaske (W7), und dritte Plätze
gingen an Oliva Amadin (W7), Sarah Magdon
(W8), Mayla Coban (W9), Pia Teichmann
(W10) und Leni Bock (W12).
Insgesamt war es eine gelungene Veranstal-
tung an beiden sonnigen Wettkampftagen mit
vielen spannenden Läufen in den unterschied-
lichsten Altersgruppen.
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U12 SV Nienhagen Fußball
SV Nienhagen- SSV Südwinsen 16:0, Souveräner Heimsieg im 8 gegen 8

Am Mittwoch den 08.05.24 trafen die Schütz-
linge von Tim und Benni auf den SSV Süd-
winsen. Die Gäste waren nur mit acht Kin-
dern angereist. Das Trainergespann Tim und
Benni reagierten sofort und spielten ebenfalls
nur mit acht Kindern. Eine faire Geste der
Schwarz-Gelben. Der SVN war über die ge-
samte Spielzeit das spielbestimmende Team
und führte zur Halbzeit bereits 8:0. In der
zweiten Hälfte schraubte man das Ergebnis
auf 16:0 hoch. Die Schwarz-Gelben legten
los wie die Feuerwehr und gingen bereits in
der zweiten Minute in Führung. Dean legte
einen Alleingang hin, den er mit dem 1:0
krönte. In der 14. Min. erhöhte Jannes auf
2:0. Die nächsten Tore fielen im Minutentakt.
In der 15. Min. war es Lennes, der nach
Querpass von Dean zum 3:0 abstaubte. Mu-
hammed legte mustergültig für Marlon B. vor,
der den Schlußmann überraschte und per
Weitschuss ins kurze Eck das 4:0 in der 17.
Min. erzielte. Eine Minute später schraubte
Dean das Ergebnis auf 5:0 hoch. In der 21.

Wir suchen dringend Zusteller
für die Verteilung des
Wathlinger Boten in Wathlingen.

info@moorverlag.de · Telefon (0 50 85) 74 27 · Fax 74 99
Gartenstr. 11 · 29352 Adelheidsdorf · www.moorverlag.de

Wathlinger U10-Junioren
siegen im Express-Tempo

Herren 40 II des TCW verbuchen ersten Punktgewinn
Das ging verdammt schnell: Die U10-Junio-
ren des TC Wathlingen haben in der Regions-
klasse kurzen Prozess gemacht. In den bei-
den Einzeln sowie im Doppel gegen die Celler
TV gaben die Wathlinger Tennis-Talente gera-
de mal ein Spiel ab. Johann Wendeburg (6:0,
6:0 gegen Arsenii Antonov), Timo Szymanski
(6:0, 6:1 gegen Rafael Novak) sowie Amon
Bednarzick/Timo Szymanski (6:0, 6:0 gegen
Arsenii Antonov/Rafael Novak) ließen an ihrer
Dominanz keine Zweifel aufkommen. „Das war
sehr souverän, die Jungs haben trotz ihrer
Überlegenheit bis zum Schluss konzentriert
gespielt“, lobt TCW-Jugendwart Stefan Bau-
mann.
Auch im Erwachsenenbereich gab es
zumindest einen Teilerfolg. Die Herren 40 II
kehrten mit einem Remis von ihrem Auswärts-
spiel beim SC Wietzenbruch heim. Der Punkt-
gewinn war vor allem der Nervenstärke von
Stefan Baumann (6:4, 5:7, 10:6 gegen Stefan
Reinke) und Waldemar Moor (3:6, 6:3, 10:4
gegen Cornelius Rosenberg) zu verdanken, die
ihre Einzel jeweils im Match-Tiebreak gewan-
nen. Den dritten Punkt zum 3:3 steuerte das
Doppel Steffen Borchert/Jochen Wendeburg
(6:4, 6:4 gegen Kai Naumann/Benjamin Ber-
gen) bei. Björn Nowara und Jörn Hartmann
mussten hingegen sowohl im Einzel als auch
im Doppel trotz guter Leistungen ihren jewei-

ligen Kontrahenten zum Sieg gratulieren. „Die
Leistungskurve zeigt ganz klar nach oben.
Erstes Spiel verloren, zweites Spiel Remis -
jetzt ist ja wohl klar, was im nächsten Spiel
kommen muss“, übt Kapitän Olaf Timm sanf-
ten Druck auf seine Truppe aus.
Die Damen 40 verloren hingegen auch ihr
zweites Spiel nach dem Aufstieg in die Be-
zirksliga mit 2:4, dieses Mal gegen TC PTB
Braunschweig. Und erneut blieb die Erkennt-
nis, dass es in Bestbesetzung wohl für einen
Sieg gereicht hätte. Aber neben der Nummer
eins Karina Kroll fiel kurzfristig auch noch
Astrid Wietfeldt krankheitsbedingt aus, für sie
sprang Kerstin Diercks-Harms ein. Zumindest
ein Remis wäre möglich gewesen. Antje Jür-
gens war knapp am dritten Punkt dran, unter-
lag aber an Position eins im Match-Tiebreak.
Den einzigen Zähler im Einzel verbuchte Anna
Moor - und das äußerst souverän (6:1, 6:1
gegen Petra Aiessen), zudem behielt sie an
der Seite von Carina Kroll im Doppel die Ober-
hand gegen Bianka Grygolowicz-Meyer/Pet-
ra Warmbrunn (6:4, 6:4). „Es scheint so, als
wenn wir in dieser Saison buchstäblich die
Seuche haben. Hoffentlich wird das in den
noch ausstehenden Spielen wieder besser. Ein
großes Dankeschön an Kerstin, dass sie so
kurzfristig bei uns ausgeholfen hat“, erklärt
Mannschaftsführerin Antje Jürgens.

schuss abwehren
musste. Nach ei-
nem Doppelpass
zwischen Luca C.
und Dean war es
Luca C. der in der
53. Min. zum 14:0
traf. Das 15:0 liefer-
te Lennes in der 55.
Minute. Der Mittel-
feldmotor knipste
ebenfalls dreifach.
Der Schlußpunkt
unter dieser Par tie
war Lias vorbehal-
ten. Nach Vorlage

von Sercan traf er per schönem Distanz-
schuß zum 16:0 - Endstand. Großes Kom-
pliment an die Kids aus Südwinsen, die bis
zur letzten Sekunde alles gegeben haben
und trotz Personalmangel auswärts ange-
treten sind. Gegen Südwinsen spielten:
Dean, Jannes, Lennes, Lias, Luca C., Ma-
kar, Marlon B., Marlon S., Muhammed, Ni-
klas, Omar, Sercan/Trainer Benni und Tim
Weiter geht es am 16.05.24. Im Heimspiel
gegen die SG Nordkreis sollen weitere Punkte
eingesammelt werden. Bitte Termin vormer-
ken: POKALFINALE am 15.06.24 gegen den
VfL Westercelle. Anpfiff ist um 11:30 Uhr auf
dem Sportplatz in Eicklingen. Die Jungs brau-
chen Unterstützung.

SV Nienhagen bestätigt Silvia Heger
als 1. Vorsitzende

U12 SV Nienhagen Fußball
TuS Bergen - SV Nienhagen 1:1, Das Spiel

mit den vergebenen Chancen

Einstimmig hat die Mitgliederversammlung
des SV Nienhagen von 1928 e.V. am
19.04.2024 erneut Silvia Heger als 1. Vorsit-
zende an die Spitze des Vereins gewählt. Auch
Renè Dirschau (2. Vorsitzender) Monika Beh-
rendt (Schatzmeisterin) und Matthias Keune-
cke (Schriftführer) wurde ohne Gegenstimmen
für die nächste Amtszeit im Vorstand des
Sportvereins bestätigt. Als neue Sportwartin
wurde die Leichtathletin und Trainerin Kathrin
Mitjaev in den Vorstand berufen.
Der SV Nienhagen konnte im Jahr 2023 eine
positive Entwicklung der Mitgliederzahl ver-
zeichnen und zählt nach aktuellem Stand mit
rund 1500 Mitgliedern zu den größten Sport-
vereinen im Landkreis Celle. Sportler und Trai-
nern konnten sich im vergangenen Jahr über
zahlreiche Erfolge bis hin zu höchsten natio-

nalen Meisterschaften und international hoch-
karätig besetzten Wettkämpfen freuen. In fi-
nanzieller Hinsicht verfügt der Verein über ei-
nen soliden Haushalt und war trotz steigen-
der Kosten aktuell noch in der Lage, auf eine
Anpassung der Beiträge zu verzichten. Nach
der Entgegennahme des Berichts der Kassen-
prüfer erteilte die Mitgliederversammlung dem
Vorstand die uneingeschränkte Entlastung.
Der Vorstand des SV Nienhagen bedankte sich
abschließend bei dem bisherigen Sportwart
Yannik Samleit, der dem Gremium in den ver-
gangenen zwei Jahren angehört hatte und
nicht für eine Wiederwahl zur Verfügung stand.
Yannik Samleit hat insbesondere als Ansprech-
partner in der Geschäftsstelle wertvolle Ar-
beit geleistet und bleibt dem Verein in seiner
Funktion als Trainer weiterhin verbunden.

Wenn man alle hochkarätigen Einschuss-
möglichkeiten zusammen zählt, dann hätte
das Spiel gegen Bergen eigentlich 8:4 für
Schwarz-Gelb ausgehen müssen. Das Spiel
ging gut los. Mit der ersten Torchance gin-
gen die Jungs vom Jahnring auch gleich mit
1:0 in Führung. Lias verwertete einen Eck-
ball von Mika und beförderte das Runde ins
Eckige. Eine Minute später war es dann auf
der anderen Seite Torben, der mit einem tol-
len Reflex den Ball zur Ecke klären konnte. In
der 7. Min. pfiff der gut leitende Schiedsrich-
ter einen Neunmeter für die Gastgeber. Mika
bekam den Ball im eigenen Strafraum an die
Hand. Bergen nutzte diesen Strafstoß
allerdings nicht zum Ausgleich. Der Ball flog
über die Torlatte. Bis zur 25. Min. spielte nur
der SVN. In der 9. Min. stand Lennes vor
dem gegnerischen Gehäuse, dann Marlon
„Schulle“ in der 16. Min und Dean mit der
Doppelchance in der 22. bzw. 23. Min.. Mu-
hammeds Schuß in der 24. Min. war eine
weitere gute Tormöglichkeit. Der Ball wollte

einfach nicht über die Torlinie gehen. Und so
kam es wie es im Fußball kommen musste.
Wer seine Chancen nicht nutzt, der wird be-
straft. Eine Flanke von der rechten Seite nutzte
TuS Bergen in der 25. Min. per Kopfball zum
1:1. Nach dem Wechsel spielten die Jungs
weiter nach vorne. Mit dem Unentschieden
war das Team nicht einverstanden. In der 30.
Min zog Luca C. mit links einfach mal aus
13. Meter ab. Auch Jannes sein Schuß in
der 50. Min. führte nicht zum Torjubel. Die
einzige brenzlige Situation in der zweiten
Halbzeit war zwei Minuten vor Ende, die aber
Torben im Tor souverän entschärfte. Die letzte
Aktion im Spiel gehörte Lennes, der quasi
mit dem Schlusspfiff noch drei Punkte hätte
sichern können. Doch auch dieser „Lucky
Punch“ blieb ungenutzt und somit musste
man die Heimreise mit nur einem Punkt im
Gepäck antreten. Gegen Bergen spielten:
Dean, Jannes, Lennes, Lias, Luca C., Mar-
lon B., Marlon S., Mika, Muhammed, Niklas,
Omar, Sercan, Torben / Trainer Benni und Tim

Männliche Volleyball-Jugend des SV
Nienhagen mit neuen Trikots, die letzte Saison

in der Jugendrunde der Region Hannover
Die 13 bis 16 Jah-
re alten Jungs ha-
ben die letzte Sai-
son in der Jugend-
spielrunde der Re-
gion Hannover in
der Altersklasse
U16/18 abge-
schlossen und am
Ende einen guten
2. Platz hinter der
Mannschaf t der
GfL Hannover be-
legt, die sich sogar
für die deutschen
Meisterschaf ten
der U16 qualifizie-
ren konnte.
Bei den U18 Regionsmeisterschaften in Han-
nover belegten die Jungs den 4. Platz von 8
Mannschaften, wobei sowohl das Halbfina-
le wie auch das Spiel um den 3. Platz nur
sehr knapp verloren wurden.
In der Altersklasse U16 konnte krankheits-
bedingt leider kein Team an den Regions-
meisterschaf ten teilnehmen. Dies war
besonders bedauerlich, da mit denselben
Spielern im letzten Jahr in der Altersklasse
U15 der 2. Platz bei den Regions- und Be-
zirksmeisterschaften und ein 8. Platz bei den

Nordwestdeutschen Meisterschaften er-
reicht wurde.
In der nächsten Saison werden die Jungs
im regulären Spielbetrieb der Erwachsenen
in der Bezirksklasse Hannover antreten. Ab
sofort gilt es damit, sich auf die noch un-
gewohnte Netzhöhe von 2,43 m einzustel-
len, da im Jugendbereich die Netzhöhe nur
2,24 m beträgt.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei Ralf Lie-
nau für den von den Firmen Erdbeer- und Spar-
gelland sowie der Naturgas GmbH gespons-
orten Trikotsatzes inklusive Aufwärmpullis.

Min. spielte Niklas ei-
nen Pass durch die
Schnittstelle der Ab-
wehr auf Jannes, der
keine Mühe hatte zum
6:0 einzuschieben.
Lennes in der 23. Min.
und Marlon B. in der 29.
Min. erzielten noch vor der
Pause die Treffer 7 und 8.
Nach dem Wechsel ging es mit
dem Tore schießen munter weiter.
Eine Minute nach Wiederanpfiff durf-
te Makar sein erstes Saisontor bejubeln.
Die Vorarbeit dazu lieferte Omar. In der 37.
Min traf Sercan zum 10:0. Mit seinen Tref-
fen drei und vier am heutigen Tag erhöhte
Jannes auf 12:0. Mit dem 13:0 in der 48.
Min. traf Dean zum dritten Mal ins gegneri-
sche Tornetz. Die Dreierabwehrkette um
Lias, Niklas und Muhammed spielte eine
konzentrierte Partie, sodass SVN- Ersatz-
torhüter Marlon „Schulle“ S. keinen Tor-
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„Geh aus, mein Herz…

Reit- und Fahrverein Eicklingen u. Umg. e.V. v. 1923
Einladung zur Aktivenversammlung

SG Eicklingen/Wienhausen U8 gegen
JSG Lachtetal lll und SG Langlingen/Bröckel

weiterhin ohne Punktverlust!

Neue Vereins-Standarte
für den RuF Eicklingen

….und suche Freud in dieser lieben Maien-
zeit.“ Das hatten sich auch wieder die Bür-
gerradler gesagt, als sie sich am vergange-
nen Samstag trafen. Dreizehn Radler/innen
fanden sich um 14 Uhr beim Treffpunkt ein.
Es war Radeln mit Einkehr angesagt. Die Tour
führte nach Eicklingen, wo die B 214 über-
quert wurde; am Sportplatz vorbei ging es
weiter Richtung Schepelse und dann Rich-
tung Sandlingen. Dort wurde in die „Trift“ ein-
gebogen, die durch Felder und Wälder führt.
Auf der Strecke kreuzte eine Kreuzotter un-
seren Weg, um die alle Radler/innen gekonnt
herum fuhren, so dass sie sich wohl noch
ihres Lebens erfreut. „Die Lerche schwingt

sich in die Luft….“
auch das konnten wir
hören, ebenso wie
„Die hochbegabte
Nachtigall ergötzt und
füllt mit ihrem Schall,
Berg, Hügel, Tal und
Felder…“. Nach etwa
15 Kilometern erreichten wir unser Ziel, den
Landgasthof Allerparadies. Dort war unser
bestellter Tisch zwar noch nicht vollkommen
eingerichtet, denn es herrschte Hochbetrieb.
Aber nach einigen helfenden Handgriffen fand
kurze Zeit später jede/r einen Sitzplatz und
die Bestellung konnte aufgegeben werden.

Während unserer Kaffeepause gab es noch
eine weitere Überraschung: die „Feuerwehr-
kapelle Oppershausen“ war komplett ange-
treten und spielte im Freien anlässlich eines
Geburtstages. So konnten wir Kaffee und
Kuchen bei beschwingter Musik genießen!

Nach diesem angenehmen Aufenthalt ging
es vorbei am Segelflugplatz und durch Wi-
enhausen und Eicklingen zurück nach Wath-
lingen. Nach rund 27 gefahrenen Kilome-
tern verabschiedeten sich alle Teilnehmer
gegen 17:45 Uhr und fuhren entspannt nach
Hause.
Es war wieder einmal ein gelungener Nach-
mittag und Marianne Beckmann - die uns
dieses Mal führte - sei herzlichst für die Or-
ganisation gedankt!
Am Samstag, dem 11. Mai ist wieder eine
Radtour mit Picknick geplant!
(Text und Fotos: Helga Bufe)

Am Montag, dem 03.06.2024 um 19:00 Uhr
findet in der Reiterstube des Reit- und Fahr-
verein Eicklingen u. Umg. die Aktivenversamm-

lung statt. Über eine zahlreiche Beteiligung der
aktiven Mitglieder würden wir uns sehr freu-
en. Mit reiterlichem Gruß Der Vorstand

Passend zum 100-jähri-
gen Jubiläum des Reit-
und Fahrvereins Eicklin-
gen und Umgebung im
letzten Jahr wurde dem
Verein eine neue Stan-
darte gestiftet. Die bis-
herige Vereinsstandarte
war von 1949.
Am 12. Januar 1949 er-
folgte in der Gastwir t-
schaf t von Hermann
Santelmann in Gr.-Eick-
lingen, die Neugründung
des Reit- und Fahrver-
eins Eicklingen und Um-
gebung. 46 Mitglieder
traten an diesem Abend
dem Verein bei. Zum Ver-
einsgebiet gehörten fol-
gende Ortschaften: Groß
Eicklingen, Klein Eicklin-
gen, Sandlingen-Sche-
pelse-Paulmannshavekost, Wienhausen,
Bockelskamp, Oppershausen, Offensen,
Wathlingen, Nienhagen, Bröckel. Die Aufnah-
me in den bereits bestehenden Kreisreiter-
verband erfolgte am 4. April 1949.
Vorsitzender des Vereins wurde Adolf Voges,
Gr.-Eicklingen.

Stellvertreter: Fritz Prö-
ve, Schepelse
Schrif tführer: Otto
Scheller, Wienhausen
Kassenwar t: Gerhard
Schumacher, Kl.-Eick-
lingen
Spor twar t: Alber t
Heinemann, Wienhau-
sen
Reitlehrer: Otto Scheller,
Wienhausen
Reitlehrer: Gerhard Fal-
kenberg, Sandlingen
Nach der Neugründung
im Jahre 1949 wurde
dem Verein von seinem
Mitglied Fritz Flentje, Cel-
le, eine Vereins-Standar-
te gestiftet. Die Standar-
te ist in den Farben Grün-
Gold gehalten und trägt
die Jahreszahlen 1923 –

1948 sowie den Vereinsnamen. Die Standar-
tenweihe erfolgte im Mai 1949 durch den da-
maligen stellvertretenden Kreisverbandsvor-
sitzenden Johann Hinsch, Winsen, auf dem
Festplatz hinter dem Klosterpark in Wienhau-
sen, verbunden mit einer ersten öffentlichen
Vorstellung des Vereins unter seinem damali-
gen Reitlehrer Otto Scheller. Nach der feierli-
chen Übergabe wurde die Standarte an den
darauffolgenden Sonntagen in den einzelnen
Vereinsorten durch einen Reiterumzug den
Einwohnern und Mitgliedern vorgestellt.
Am 15. Juli 1952 wurde der Verein in das
Vereinsregister beim Amtsgericht Celle ein-
getragen mit folgenden vier Vorstandsmitglie-
dern: Adolf Voges, Fritz Pröve, Otto Scheller
und Heinrich Hesse.
Das Motiv der neuen Standarte ist dem ur-
sprünglichem Design nachempfunden. Auf
der einen Seite findet sich auf gelben Grund
das Hannoveraner Wappen sowie vier Huf-
eisen und auf der zweiten Seite auf grünem
Stoff ein Schimmel mit dem Vereinsnamen,
dem Gründungsjahr 1923 und 2023.
Der Reit- und Fahrverein Eicklingen bedankt
sich herzlichst beim Stifter der neuen Stan-
darte.

Für uns spielten : v.l.n.r Adel Diab, Linus Hilmer, Patrice Schleinschok,
Fritz Berger, Milad Merza, Mila Wiebe, Gustav Pröve, Henri Böse(auf
den Schultern), Noah Abraham, Pepe Ahrberg und Xaver Tietje

Die U8 Fußballmann-
schaft der SG Eicklin-
gen/Wienhausen zeigte
am 05.05.2024 zu
Hause gegen JSG
Lachtetal III eine domi-
nante Leistung,
insbesondere in der
ersten Halbzeit. Noah
Abraham eröffnete früh
in der 3. Minute den
Torreigen, gefolgt von
einem unglücklichen
Eigentor in der 7. Minu-
te, das die Führung auf
2:0 ausbaute. Patrice
Schleinschok erhöhte
mit einem Fernschuss in der 14. Minute auf
3:0, gefolgt von einem Doppelpack von Noah
Abraham kurz vor der Pause, der sein 14.
Saisontor nach nur 4 Spielen erzielte. Mit ei-
ner beeindruckenden 5:0 Pausenführung
ging das Team in die Kabine.
Die Anfangsphase der zweiten Halbzeit wur-
de leider verschlafen, und zwei schnelle Ge-
gentore führten zum 5:2. Doch das Team
zeigte Charakter und erholte sich schnell.
Henri Böse markier te sein erstes Saisontor
zum 6:2 aus dem Rückraum nach einer
Ecke, gefolgt von Milad Merza, der nach
seiner Einwechslung sein zweites Saison-
tor zum 7:2 erzielte. Ein Stellungsfehler im
Mittelfeld führte jedoch zu einem weiteren
Gegentor zum 7:3.
In den letzten fünf Minuten des Spiels zeig-
te Patrice Schleinschok seine Klasse und
erzielte einen lupenreinen Hattrick zum 10:3,
damit erreichte er seine Saisontore 6, 7 und
8. Am Ende stand ein überragender Sieg,
der zu keiner Zeit in Gefahr war. Die Mann-
schaft bleibt weiterhin ungeschlagen und
behauptet souverän ihren Platz an der Spit-
ze der Tabelle.
Für uns spielten : Fritz Berger , Linus Hilmer
, Pepe Ahrberg , Henri Böse , Patrice Schlein-
schok , Noah Abraham , Milad Merza , Adel
Diab , Lilly Pietsch , Xaver Tietje
Krankheitsbedingt fehlte : Louis Burmester
U8 Fußballmannschaft der SG Eicklingen/
Wienhausen auch 48 Stunden nach dem 10:3
gegen JSG Lachtetal lll erfolgreich .
Was für ein Spiel, was für eine Leistung! Die
U8 der SG Eicklingen/Wienhausen hat ihre
Tabellenführung mit einem wahren Feuerwerk
ausgebaut! Das Match begann mit einem
Knall, als Patrice Schleinschok eine Ecke

perfekt auf Noah Abraham servierte, der in
der 3. Minute das 1:0 erzielte. Doch auch
wenn der Gegner prompt ausglich, ließ sich
unser Team nicht beirren.
Es war ein Kampf auf Augenhöhe bis zur
13. Minute, doch dann zeigte Mila Wiebe,
warum sie zur Stelle war, mit einem atem-
beraubenden Doppelschlag in der 14. und
16. Minute, der den Sportplatz Im Brande
zum Beben brachte und uns mit 3:1 in Füh-
rung brachte!
In der zweiten Halbzeit betrat Gustav Pröve
voller Stolz das Feld, um sein Debüt bei der
U8 zu geben, und er enttäuschte nicht. Chan-
cen gab es auf beiden Seiten, doch unser
überragender Torwart Fritz Berger stand wie
eine Mauer und vereitelte alles, was auf sein
Tor kam, mit spektakulären Paraden, die
selbst Manuel Neuer beeindruckt hätten!
Und dann, als die Spannung ihren Höhe-
punkt erreichte, setzte Patrice Schleinschok
erneut zum Eckball an, und Noah Abraham
ließ das Netz mit dem 4:1 erneut erzittern!
Aber wir waren noch nicht fer tig. Mila Wie-
be, die Heldin des Tages, krönte ihre Leis-
tung mit einem fantastischen Treffer zum 5:1
kurz vor Schluss.
Was für ein Teamgeist, was für eine Leis-
tung! Selbst gesperr te oder angeschlagene
Spieler waren zur Stelle, um ihre Mannschaft
zu unterstützen und den Siegeswillen zu
stärken. Und die Eltern? Sie waren wieder
einmal die besten Fans der Welt, die das
Team mit ihrer unermüdlichen Unterstützung
zum Sieg trugen!
Das war Fußball, wie er sein soll: Leiden-
schaftlich, mitreißend und voller Freude! Auf
geht’s, SG Eicklingen/Wienhausen, der Weg
zum Titel ist geebnet!
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Klosterwirt Wienhausen | Hauptstraße 9 | 29342 Wienhausen | Tel. 0 51 49 - 332

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen!
Dankeschön & es grüßt Sie herzlichst
Klosterwirt

Urig rustikales
Spanferkel BBQ

7. Juni 2024
Ab 18 Uhr für 25,90 Euro pro Person

Wir bitten um Anmeldung, damit alles etwas planbarer ist.
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite unter:

klosterwirt-wienhausen.de

Lebenszeit, dies ist unsere Zeit - im Hier und Heute - wir entscheiden, wie wir sie nutzen,
zum Beispiel mit Begegnungen in unserem Dorfladen. Gemeinsam für eine bessere Zukunft! (werg)

Unser
Bröckel
Unser
Bröckel

REISE-TREFF
BRÖCKEL

Termine nach Vereinbarung!

Eva Berkhan
Im Knick 7
29356 Bröckel
Telefon (0 51 44) 9 27 46
Telefax (0 51 44) 9 27 47/45


